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Geſcheint täglich mit Aus- 
nahme der Montage and 
der Tage nach den Feier ⸗ 
tagen. Abennementspreis 
Far Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Eppedition abgeholt 20 B. 
Viertelfährlich 
20 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Boftanftalten 
2,00 Pik. pro Quartal, mis 
Briefträger beſtellgen 
1 Mk. 40 Bi 
Sprechſtunden der Redakties 
11—1?2 Ubr Vorm. 
Retterhagergaſſe Rr. € 


XVIII. Jahrgang. 


politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. Mal. 


Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer 
und Mac Kinley. 


Berlin, 29. April, Der Kaiſer ſandie an den 
Präſidenten der Dereinigten Staaten Mac Kine) 
folgendes Telegramm: 

Der haiferlihe Generalpoſtmeiſter meldete mir fo- 
eben, daß Ew. Excellenz freundlichſt Ihre Zuſtimmung 
zur Landung eines deuiſchen Kabels an den Küſten 
der Vereinigten Staaten ertheilt haben. Dieſe mill- 
kommene Nachricht wird einmüthige Befriedigung und 
Freude im ganzen deutſchen Reiche hervorrufen und 
Ich danke Ew. Excellenz dafür aufs herzlichſte. Möge 
das neue Nabel unſere beiden großen Nationen 
noch enger verbinden und Frieden und Wohlfahrt 
und Wohlwollen unter ihren Angehörigen fördern 
delfen. Wihelm i. R. 

Hierauf ging von dem Präſidenten Mac Kinlen 
folgendes Antmorttelegramm ein: 

Sr. kaiſ. und kl. Majeftät Wilhelm II. Potsdam 
Schloß. Ich habe mit Vergnügen Ew. Majeſtät Tele- 
gramm über die Verbindung der beiden Länder durch 
ein directes Kabel erhalten. Es gereichte mir zur auf- 
richtigen Befriedigung, der Landung des neuen Kabels 
an den Küſten der Vereinigten Staaten die Zu- 
ſtimmung zu ertheilen, umſomehr als ich darin eine Be- 
legenheit erblichte, die hohe Aufgabe des internationalen 
Telegraphenverkehrs zu fördern, indem dadurch räumlich 
getrennte Nationen enger verbunden und ihre Ange- 
dörigen in innigere Beziehungen gebracht werden im 
Intereſſe des wechſelſeiligen Bortheils und freund- 
ſchaftlichen Wohlwollens. Daß das neue Kabel ſich als 
weiteres Band zwiſchen den beiden Ländern bewähren 
möge, iſt mir heißer Wunſch und meine Hoffnung. 

William Mac Hinten. 

Die Depeſchen wurden in engliſcher Sprache 
gewechſelt. 

Der Kaiſer verlieh anläßlich des Abſchluſſes der 
Derhandlungen mut den Dereinigten Staaten 
über das Landungsrecht für das deuiſch - ameri- 
kaniſche Kabel dem Gtaaisjecretär des Neics- 
N © Podbielski den Kronenorden erſter 

laſſe. 

Lehrerpetitionen in der Unterrichts ⸗ 
Commiſſion. 

In der letzten Sitzung der Unterrihts-Com- 
miülfion des Abgeordneienhaufes referirten zunächſt 
die Abgg. Dorfter und Frhr. v. Plettenberg über 
Petitionen von Lehrern, die mit der Ausführung 
des gehrerbeſold ugsgeſetzes unzufrieden sind. Es 

wurde Dabei von einem Abgeordneten die merk- 
würdige Tyatſache conſtatirt, daß mehrere Lehrer 
des Landkreiſes Düren auf ihre Eingaben vom 
Herbſt 1897 bis jetzt weder von der Regierung, 
noch vom Oberpräſidenten, noch vom Miniſter 
eine Antwort erhalten haben. Ebdenſo eigen- 
thümlich berührte es, daß die Regierung in 
mehreren Zällen die von leiſtungs fähigen ®e- 
meinden freiwillig feſigeſetzten höheren Gehalts- 
ſätze nicht genehmigt hatte. Da die Commiſſion 
nicht in der Lage war, die Einzelfälle prüfen zu 
können, wurde motivirte Tagesordnung beſchloſſen. 
— Die zahlreichen Petitionen der Lehrer aus 
Pommern (Regierungsbejirke Gtetlin und 
Stralſund), die faſt durchgängig nur die 
Minimalgehaltſätze beziehen, wurden auf 
Antrag des Commiſſars des Miniſters 
durch Uebergang jur Tagesordnung erledigt. 
Maßgebend für die Commiſſion war der Umſtand, 
daß die Lehrer Mafjenpetitionen geſandt hatten, 
welche die Prüfung der Einzelfälle nach der An- 
ſicht der Majorität unmöglich machten. Auch hob 
der Dertreter der Staatsregierung hervor, daß 
ſeit Erlaß des Lehrerb⸗ſoldungsgeſetzes erſt eine 
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= Ein Vertheidiger. 


Eriminalroman von Dietrich Theden. 
[Nachdrum verboten.] 
(Fortiegung.) 

Ein Blumen- und Dbit-Gtillleben feſſelte Frau 
Herlet, ein belebtes Schlachtenbild den Anwalt. 

Dor einem Seebilde fuhr Bendring lebhaſt auf. 

„Das ift doch — —! Roie, iſt das nicht ein 
wahrhaft beruückender See- und Sonnenzauber?“ 

Don einem Silberſchimmer übergoſſen lag die 
Seefläche, ein Sonnenbrennen zitterie in der 
er — ein Blenden ging von Licht und Waſſer 
aus 

Bendring blätterte haſtig in dem Katalog. 
N iſt doch — —!“ wiederholte er abge- 
riſſen. 

Das Bild trug die Nummer 748. 

„Na, natürlich!“ ſtieß der Anwalt lebhaft her- 
vor. „Den Künſtler kenne ich! da Roſe: 748, 
Dermiſſen, David, Am Ufer des Plattenſees.“ 

Er beugte ſich vor, um in der rechten unteren 
Ecke des Bildes nach dem Namen oder Znitial 
des Künſtlers zu ſuchen und bemerkte in Folge 
dieſer Ablenkung nicht, daß ſeine Braut weiß 
geworden war wie das fliegende, helle, jonnen- 
durchle uchtete Gewöln des Bildes, und daß ein 
Zittern fie durch Secunden überfiel, als drohe fie 
umjufinken, 

Er fand das klein und verſtecht angebrachte 
Initial D. V. erſt nach längerem Forſchen, und 
dadurch gewann die Frau Zeit, ſich zu faſſen. 

Er ſprach entouſiaſtiſch von dem Bilde und er- 
ging ſich in Erinnerungen. f 

„David Dermiſſen !- Alſo doch! Alſo doch ein 
erſter Künſtler ...!“ 

Sie horchte begierig auf ſeine Erzählung. 

„Er hat einmal Hedwig ſchwer gekränkt .. .” 
Bendring führte das weiter aus, „Dann brachten 
wir ihn in Verbindung mit ihrem Tode, beluden 
ihn mit der Beſchuldigung des an ihr begangenen 
Mordes. Dadurch lernte ich ihn kennen. Zern 
am Plattenſee. Ex malte, malte an dieſem Bilde. 


* 


3) 


zu kurze Zeit verfloſſen ſei, um ſchon jeht in eine 
Reviſion einzutreten; eine Anſicht, die allerdings 
von mehreren Mitgliedern der Commiſſion nicht 
getheillt wurde. Abg. Ernft (freiſ. Dereinig.) 
referirte ſodann über die Petitionen der Lehrer 
und Lehrerinnen an höheren Mädchenſchulen 
und Mittelſchulen, die um eine geſetzliche 
Regelung ihrer Gehalts verhältniſſe bitten. Die 
Commiſſion wird dem Abgeordneienhauſe folgen ⸗ 
den Antrag jur Annahme empfehlen; 

„Das Haus erkennt wieder holt die dringende 
Nothwendigkeit der geſetzlichen Regelung des 
höheren Mädchenſchulweſens (bezw. der Mittel⸗ 
ſchulen) an und überweiſt die Petitionen der 
Staatsregierung als Material mit der Bitte, 
möglichſt bald einen entſprechenden Geſetzent⸗ 
wurf vorlegen zu wollen.“ 


Der confervative Collecteur. 

Im Kreiſe Marburg haben die Gonfervativen 
einen ganz beſonderen Tric zur Gewinnung von 
Mitgliedern auserſonnen, den wir anderen Par- 
teien zur Nawahmung jedoch nicht empfehlen 
möchten. „Wenn die Leute aus freiem Antriebe 
ſich nicht für die conſervative Sache zu begeiſtern 
vermögen, erzählt die „Heſſ. Landesztg.“, dann 
giebt man ihnen gelegentlich Nippenſtöße und 
ſendet ihnen einen Collecteur ins Haus, der in 
Form milder Beiträge das Publikum ſeine con- 
ſervalive Geſinnung „betyätigen“ läßt 
Allerdings find fie mit ihrer conſervativen Lifte 
bei vielen Leuten abgefallen, namentlich bei un- 
abhängigen. Aber bei Geſchäftsleuten ſcheinen ſie 
etwas mehr Glück gehabt zu haben. Wie viel 
von dieſen nun, denen man die zur „Bethäti- 
gung“ erforderlichen 50 Pf. abgenommen hat, 
bei der nächſten Reichstagswahl etwa conſervativ 
wählen, darüber ſchweigt die Geſchichte. Ein 
Theil der Confervativen war übrigens ſelbſt nicht 
mit dem Herumſenden der Liſte einverſtanden.“ 

Dieſe Art, Miglieder zu gewinnen, iſt keine 
einer politiſchen Partei würdige. Wir glauben 
auch nicht, daß dieſes Syſtem Schule machen wird. 


Der Ausfiand in Belgien. 

Die Lage im Ausitandsgebiet des Borinage iſt 
unverändert. Ueberall herrſcht Rupe. In Was mes 
wurde in der Nacht zum Sonnabend gegen das 
Haus eines Arbeiters, der ſich dem Ausſtande 
nicht angeſchloſſen hatte, ein dynamttanſchlag 
ausgeführt. 
Im Becken du Centre hat die Zahl der Aus- 
ſtändigen um 600 abgenommen. Im Becken von 
Charleroi iſt die Lage unverändert. Es wurden 
bejondere Maßregeln getroffen, um die arbeits- 
willigen Arbeiter zu ſchützen. 


Daffenſtillſtand auf den Philippinen. 

Ein Telegramm des Generals Otis aus Manila 
meldet, daß die Conferenz mu Vertretern der 
Aufitändiiden am Sonnabend früh beendet 
wurde. Dieſelben erſuchten um Einſtellung der 
Feindſeligkeiten für drei Wochen, damit der 
Congreß der Filipinos einberufen werden könne, 
um zu beſchließen, ob der Krieg fornuſetzen oder 
Friedensbedingungen vorzuſchlagen ſeien. Otis 
lehnte das Geſuch ab, verſprach aber volle Am- 
neſtie, wenn die Filipinos ſich ergeben würden. 

Das „Evening Journal“ meldet aus Manila: 
Aguinaldo hat ſich er boten, ſich mit feinen Leuten 
zu ergeben unter der Bedingung der Unabhängig 
keit und eines amerikaniſchen Protectorais. 


ieee eee eee eee 
Er wollte die Sonne fangen, ſagten die Leule. 
Und er hat fie gefangen! Sein Werk iſt ein 
Meiſterwerk. Und es freut mich. Im habe ihm 
lange vergeben, Ich glaubte ihn verſchollen 
So tritt er einem wieder entgegen! Jetzt freut 
es mich doppelt, daß ich den Einfall hatte, ber- 
zugehen. Wollen wir das Bild kaufen, Lieb? 
Es wird uns wohl erſchwinglich ſein — oder dir.“ 

Sie ſchwankte müde, und er bemerkte es er- 
ſchreckt. 

„Lieb?“ rief er beſorgt. „Was iſt dir —!“ 

Sie wehrte matt ab. 

„Ich habe Kopfſchmerzſen. Das Sehen ſtrengt 
mich an; komm', Fritz. in die friſche Luft ..“ 

„Wir wollen in den Park gehen“, ſtimmte er bei. 

„Nein, nach Kaufe“, bat ſie. 


„Auch, ganz nach deinem Wunſch! Aber, Lieb, 


warum ‚haft du nicht geſprochen .. Schleppe ich 
dich da herum, babe nur Augen für die Bilder 
und nicht für dich! Derzeih !.“ 
„Er ſtützte die Halbohnmächtige und zog fie fort. 
Sie ließ ſich in einem Nebenſaal erſchöpft auf 
einen Stuhl nieder. 
Wenige Minuten nur, 
wieder, legte ihren Arm in den feinen und ſchritt 


hinaus. 

Die friſche Luft that ihr wohl. 

„Komm, trink in der Klauſe ein Glas hräf- 
tigen Wein!“ bat er. 

„Nein, laß. Ich möchte heim“, flüſterte ſie. 

Er folgte ihrem Wunſche willig. 

Am Ausgange rief er eine Droſchke an, reichte 
der Verlobten die Hand und half ihr hinein. 

Der Taxameter rollte raſch davon, und die 
Inſaſſen waren ahnungslos, daß die brennenden 
Augen eines auf dem Bürgerſteige wie ange; 
wurzelt ſtehen gebliebenen, herkuliſch gebauten 
Mannes ihnen folgten, ſo lange der Wagen in 
Sicht war. 
rau Herlet erholte ſich ſchnell. und Bendring. 
der fie nach der Wohnung gebracht hatte, konnte 
ſich beruhigt nach feinem Bureau entfernen. 

Er mache ſich Vorwürfe, daß er nicht auf die 
Derlobie geo“? ute, und ſchrieb ihre Schwäche 


Perionen wurden nicht verletzt. 


Dann erhob fie ſich 


Organ für Jederma 


un aus dem Volke. 


5 Deutſches Reid). 


Berlin, 29. April. Der Befammtoorftand deutſcher 

Metallin duſtrieller hat eine Eingabe an den Staats- 
ſecretär Poſadowsky gerichtet, welche ſich gegen 
den Antrag Röſicke-Pachnike betreffs der Er- 
e von paritätiſchen Arbeitsnachweiſen 
richtet. 

— Gegen den Abgeordneten Böckel u. Gen. 
ſchwebt ſeit einiger Zeit ein Beleidigungsprozeßz, 
deſſen Berlauf arges Auffehen erregen dürfte. 
Ein durch Vermittelung von Orden und Titeln 
bekannter Baron v. 3. hatte in dem früheren 
Böckel'ſchen Blatte „Dolksrecht“ einen Artikel 
„Irou Baronin“ veranlayt, durch deſſen Inhalt 
ſich die zweite geſchiedene Zrau des Barons be- 
leidigt fühlt. Die Derhandlung dürfte ein Sitten ⸗ 
bild entrollen, das den ſchlimmſten Hintertreppen- 
romanen gleichkommt. i 8 

— Zu dem Disciplinarprozeß gegen Profeſſor 
Delbrück bringt die „Welt am Montag“ nach- 
träglich folgende Minheilungen: Der Unterſtaats - 
ſecretär v. Bartſch, der bekanntlich ein Mitglied 
des Disciplinargerichtshofes war, befand ſich 
bald nachdem das Verfahren gegen Delbrück 
eingeleitet war, auf einer Geſellſchaft bei Profeſſor 
Leyden. In einer Unterhaltung daſelbſt mit Frau 
Projeſſor v. Helmholtz, einer geborenen v. Moon, 
äußerte er ſich ſo ſcharf über Delbrück, daß er 
von der fchlagıertigen Dame die Antwort bekam: 
Bedenken Sie, Herr v. Bartſch, daß Sie mit der 
Tochter eines gemaßregelten Proſeſſors ſprechen. 
Bei der Prozeß verhandlung lehnte nun Delbrücks 
Dertheidiger Herrn Bartſch aus zwei Gründen 
ab, erſtens als Untergebenen des Cultusminiſters 
v. Boſſe und zweitens, weil ſeine Reußerungen 
gegenuber Frau v. Helmholtz ſeine Doreinge- 
nommenheit bewieſen. Nach eingehender Be- 
rathung lehnte jedoch der Gerichtshof den Antrag 
des Dertheidigers ab, 

— Wie verlauiet, ſoll der in Eſſen weilende 
türkiſche General der Artillerie Niza Paſcha im 
Auftrage des Sultans für 30—40 Mill. Mark 
Kanonen bei Krupp beſtellt haben. \ 

* (Die Reichstagscommilfion für die lex 
Heinze] nahm am Freitag wiederholt zu $ 182 
mit 11 gegen 4 Summen den Antrag des Prinzen 
Arenberg an, das verführungsalter von 16 auf 
18 Jahre heraufzuſetzen. § 1824 (Arbeitgeber- 
paragraph) erhielt mii 16 gegen 4 Summen 
folgende Jaſſung: 

„Arbeitgeber oder Dienſtherren und deren Vertreter. 
welche unter Mißbrauch einer durch das Arbeits- oder 
Dienſtverhältniß begründeten wirthſchaftlichen Ab- 
hängigkeit (dieſe Faſſung wurde auf Anregung der 
Regierung gewählt), ins veſondere durch Androhung 
oder Verhängung von Arbeitsentlaſſung, von Lohn- 
verkürzung oder don anderen mu dem Arbeitsver- 
hältaiß zuſammenhängenden Nachtheilen oder durch 
Zuſage oder Gewährung von Arbeit, von Lohnerhöhung 
oder von anderen aus dem Arbeitsverhältniß ſich er- 
gebenden Vortgeilen ihre Arbeiterinnen oder Dienſt⸗ 
verpflichteten zur Duldung oder Derübung unzüdtiger 
Handlungen verleiten, werden mit Gefängniß beſtraft. 
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Sind 
mildernde Umftände vorhanden, jo kann auf Geldſtrafe 
bis zu 600 Mh. erkannt werden.“ 

Zu $ 184, der Dorrätoigbalten, Derkaufen, 
Derthenen u. ſ. w. von unzuchtigen Schriften, 
Abbildungen oder Darſtellungen mit Strafe be- 
droht, wurde der Antrag, die Worte „vorräthig 
hält“, zu ſtreichen, der ſich beionders auf eine 
Petition des Dereins deutſcher Buchhändler ftüßt, 
gegen zwei Stimmen abgelehnt, ebenjo gegen 
vier Stimmen ein Antrag, die bloß mechaniſche 
Beihilfe auszunehmen. Nach Ziffer 2 joll nam der 
CC ᷣͤ dcr ðVQ()œ ðͤ v 
den Nachwiraungen der cr auferlegten Sorgen 
zu, die fie doch mehr erſchüttert haven mochten, 
Er ſelbſt zugegeben und er bisher angenommen 
a E. 

Er nahm ſich eine aufmerkſamere und liebe- 
vollere Beobachtung vor, dachte aber dann doch 
wieder an das ſeltſam feſſelnde Bild David Der- 
miſſens und richtete vom Bureau aus an die 
Leitung der Ausſtellung ein Schreiben mit der 
Anfrage, ob das Bild käuflich ſei, welcher Preis 
gefordert werde, und ob ſich vielleicht eine per · 
ſönliche Verhandlung mit dem Künſtler ermög- 
lichen laſſe. 

Im neuen Opernhauſe wurde Abends „der 
Derſchwender“ gegeben. Die Fee Cheriſtane, dar- 
gejtellt von einer der tüchtigſten Künſtlerinnen, 
war eine der Lieblingsgeſtatlten des Anwalts. 


Aber fie vermochte ihn nicht wie ſonſt zu feſſeln. 


Es war ihm bisweilen, als drängte ſich vor die 
Lichtgeſtalt ein breitſchultriger Mann mit gram- 
durchfurchtem Antlitz, tiefliegenden Augen und 
verwildertem Bart. 

Und in die Bühnenworte klang es geheimniß⸗ 
voll hinein wie von den Lippen des ungariſchen 
Eiſenbahnbeamten: „Er will die Sonne fangen ...“ 

Frau Herlet zwang ſich zu lächelnder Miene, 

wenn der Verlobte mit ihr ſprach, und ſtarrte 
ohne Intereſſe und ohne Erkennen auf die 
Bühne, wenn ſie ſich unbeachtet wähnte. 
Die Antwort der Ausſtellungsleitung kam 
ſchnell. Sie wurde am Nachmittage des nächſten 
Tages durch einen beſonderen Boten überbradt 
und trug auf dem Umſchlag den auffallend 
unterstrichenen Dermerk: „Um Antwort wird 
gebeten.“ 

Der Anwalt las: 

„Sehr geehrter Herr! der Zufall fügte es, daß 
bald nach Eingang Ihrer gefälligen Juſchriſt der 
Schöpfer des Bildes „Am Ufer des Plattenſees“ 
unſer Bureau aufſuchte und wir ſomit auch 
Ihren Wunſch bezüglich einer eventuellen perſön⸗ 
lichen Unterredung zur Sprache bringen konnten. 

Der Preis des Bildes war von dem Künſtler 
(don vorher auf den Beitrag von jehstaujend 


Seipgig. Dresden N. c. 
Auboli Moſſe, Oaaſenſtein 
and Segler, R. Steiner, 

d Daude & 6. 
Emil Kreidnet 

Imeratenyr für 1 ſpattige 
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Auftragen u. Wieder belung 

Rabatt 


Jaſſung der erſten Ceſung beftrafi werden, wer 
unzüchige Schriften ett. einer Perſon unter 
18 Jahren überläßt oder anbietet, Fier wurden 
nach der Negierungsvorlage die Morte „gegen 
Entgelt“ wieder 2 dagegen die Herab- 
ſetzung von 18 auf 16 Jahre abgelehnt. 

* [Die Antifemiten unter ſich.] Die Berliner 
„Staatsbürger Zeitung“ veröffentlicht folgende 
Erklärung: 

In Folge einer im Briefkaften des „‚Deutichen Ge 
neral-Anzeigers“ des Herrn Karl Sedlatzek enthal- 
tenen Drohung gegen den mitunterzeichneten Be ſitzer 
des „Deutſchen Wirihshaus II“ erklären wir hierdurch. 
daß unſere Lokale zu hoch fiehen, um auch ferner noch 
ein derartiges Revolverblatt darin zu dulden. Der 
a Generalanzeiger“ beſteht künftig nicht mehr 

r uns. 

Berlin, den 27. April 1899. 

Fritz Sommer. Beſitzer des Deutſchen Wirthshaus J. 
Friedrichſtraße 210. 
Heinrich Nühenbeck, Beſitzer des Deutſch. Wirtshaus U. 
Bur gſtraße 29. 


* ISchulbiüdung der Poſtgehilfen.] Nur 
ſolche Bewerber als Poftgehilfen ſollen, wie die 
„D. Derk.-31g.“ meldet, in Zukunft angenommen 
werden, welche die vorgeſchriedene Schulbildung 
durch das Zeugniß einer öffentlichen Schule nach- 
weiſen können. Aufnahme - Prüfungen, wie fie 
früher von Organen der Poſtverwaltung abge- 
halten wurden, um die ſchulwiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſe der Bewerber feſtzuſtellen, würden da⸗ 
nach künftig nicht mehr vorgenommen werden. 

» [[Mandatsniederlegung.] Daß der anti- 
femitiine Reichstagsabgeordnete Dr. Dielhaben 
demnächſt fein Reichstagsmandat im Wahlkreiſe 
Rintelen-Hofgeismar mit Rückſicht auf feine Praxis 
als Rechtsanwalt niederlegen wird, theilt er jelbft 
in einem Circular mit. Er bebält ſich nur den 
Zeitpuntt der Niederlegung des Mandats vor. 

* lein neuer Scharfrichter. ] Scharfrichter 
Reindel hat fein Amt niedergelegt fein Nachfolger 
ift ſein Sohn Wilhelm, der geftern früh in Halle 
a. S. ſeine erſte Hinrichtung vollzogen hat an 
dem 23jährigen Schmiedegeſellen Georg Schmah, 
der die 60jährige, unverehelihte Wilhelmine Koch 
ermordet hatte, um fie zu berauben. 


Hamburg, 29. April. Der flüchtige Central 
kaſſirer des  Decbandes der Hafenarbeiter 
Deutſchlands iſt in Rotterdam verhaftet worden. 

Erfurt, 29. April. Bezüglich der Revolverforde⸗ 
rung für die Polizeibeamten ift die hieſige 
Giadtverordnetenverjammiung zur Tagesordnung 
übergegangen. 1 

Köln, 29. April. In einer Derſammlung der 
Kölner Saalbeſiter erklärte der Dorſitzende, daß 
nach einem Beſcheid des Kölner Polizeipräſtdenten 
die jüngſte Verfügung des Regierungspräfidenten 
betreffend Einſchränkung der Tanzluſtbarheiten 
vorläufig nich! in Kraft trete. Bis auf weiteres 


fol die Abhaltung von Tanzvergnügen jeden 
Sonntag geſtattet ſein. 

Ir ankreich. 
Paris, 1. Mai. In dem vom Senator 


Fabre gegen die Zeitung „Libre Parole“ ange- 
jtrengten Ehrenbeleidigungsprozeß find ſeitens 
des Blattes 400 Zeugen, darunter drei Senatoren, 
namhaft gemacht. Der Prozeß gegen Derouläde 
uno Jabre ift auf den 29., 30. und 31. Mai an- 
beraumt worden. 5 

Paris, 30. April. Nach einem Telegramm des 
„Petit Journal“ aus Derdun wurden daſelbſt in 
der Nähe des Forts Rozellier zwei Perſonen wegen 
Derdamtes der Spionage verhaftet, 

Gt. Denis, 1. Man. Gelegentlich einer Der- 
SSSSSASTC——T—T—V—V—B—ÿn 
Mark jejigeiegt worden; dom hat fin Herr David 
Dermiſſen vor behalte, ſich im gegebenen Falle 
perſöntich mit Ihnen zu vereinbaren. 

Sie erjehen ſchon hieraus, daß Ihrem Wunſche 
nach mündlicher Beſprechung nichts entgegenſteht. 
Herr Dermiſſen erſucht uns vielmehr, ihnen mit- 
zutheilen, daß ſchon er ſelbſt — aus anderen 
Grunden — den Wunſch nach einer Begegnung 
mit Ihnen gehegt hatte und Ihnen verbunden 
ſein würde, wenn Sie einen Zeitpunkt — und 
zwar einen nahen — ſowie den Ort für das 
Rendezvous anzugeben belieben wollten. 

Unteriaſſen möchten wir nicht, darauf hinzu- 
weiſen, daß für das Vermiſſen'ſche Geeftük ein 
Kaufgebol der Nationalgalerie ſeit langem vor- 
liegt, das bisher nur nicht erledigt werden konnte, 
weil der Künſtier ſich die Entiheidung dis zu 
ſeiner perſönlichen Ankunft vorbehgiten hatte, die 
erſt am geſirigen Nachmittag erfolat iſt. 

Wir zeichnen mithochachtungsvoller Empfehlung.“ 

Ler Name unter dem Stempel war ſchwer m 
entziffern. 

Der Rechtsanwalt antwortete: 

„Ich laſſe Herrn David Dermiffen durch Ihre 
gefällige Vermittelung bitten, mich morgen Nach- 
mittag zwiſchen zwei und fünf Uhr in meiner 
Wohnung beſuchen zu wollen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bendring.“ 

Er fügte die Adreſſe hinzu und gab die Antwort 
dem Boten mit. 

Roje einzuweihen wollte er unterlaſſen. Ja 
der dem Maler angegebenen Zeit konnte er unauf» 
fällig abkommen und erhielt dadurch die Mög- 
lichkeit, die Geliebte mit dem Ankaufe des Bildes 
zu überraſchen. Die Unpäßlichkeit hatte fie ver- 
hindert, es in der Ausftellung zu würdigen; im 
eigenen Heim würde es ihr oft genug vor Augen 
treten und ihre Bewunderung derausfordern — 
das heißt: wenn der Künſtler fein Angebot dem 
ehrenden der Galerie vorziehen wollte, wie es 
nach dem Briefe möglich, vielleicht auch zu ver 
muthen, aber noch nicht entſchieden war. 

a (Fortiehung folgt) 


we - 
Ta 2 
N 


WITTEN GT 
.. 


u a 
a 


kammiang von Gireikenden der Echlafmagen- 
ejellihaftvertheilteneinigeAnardiftenanardiftifhe 
Blätter. Es kam zu Zuſammenſtößen mit der 
Polizei. Mehrere Poliziſten wurden verwundet. 
Ein Anarchist wurde verhaftet. 

ANußland. 

Darſchau, 28. April. Wie bereits kurz ge- 
meldet, fanden dieſer Tage eine Reihe Der- 
| re von hervorragenden Polen ſtatt. 

rhaftet wurden mehrere Profeſſoren. Seht ift 
auch der Beſitzer des „Kurner Warszawski“, 
Lewental, und der Petersburger Correſpondent 
des genannten Blattes, Rechtsanwalt Olszewski 
in Petersburg, verhaftet worden. Fran Olsjewskhi 
war früher langjähriger Chefredacteur des 
„Kurer Warszawski“. Die Verhaftung des 
Verlegers Lewental erfolgte aus dem Grunde, 
weil E. dringend verdächtig iſt, feiner Zeit die 
Geldmittel bergegeben zu haben, um der Denk- 
schrift des Jürſten Imereignshi über die Der- 
hältniſſe in Ruifiih-Polen habhaft zu werden. 
Diejes Memorandum des Fürften wurde dann 
in die verſchiedenſten europäiſchen Sprachen 
überſetzt und von der Preſſe aller Culturländer, 
wie erinnerlich, auf das eingehendſte beſprochen 
und hritiſirt. Angeblich ſoll Lewental einen 
höheren ruſſiſchen Beamten durch mehrere 
Tauſend Rubel zur Herausgabe des Memoran- 
dums beſtochen haben. 

Dänemark. \ 

Kopenhagen, 29. April. Sämmilihe Zijdler- 
meiſter Dänemarks erklärten den 2. Mai zum 
Feiertag, um die Geſellen zum Nachgeben zu 
zwingen. Dies wird als die Einleitung zum all- 
gemeinen Streik betrachtet. 

g Spanien. N 

Madrid, 29. April. Der geſtern im Theater 
verhaftete Chamon erklärte dem Unterſuchungs - 
richter, er habe geſtern einige Gläſer Branntwein 
getrunken und ſei dann ins Theater eingetreten, 
bei welchem er gerade vorübergekommen war. 
Er habe die Gewohnheit, Waffen bei ſich zu 
tragen, weil er kürzlich mil einem Kufſchmied 
einen Streit gehabt habe. Im Augenblick ſeiner 
Verhaftung habe er den Dolchsgezogen, weil er 
taubte, daß man ihn angreiſe. Da er ſich im 
uſtande der Trunkenheit befunden, könne er 
nicht jagen, ob er nach der königlichen Loge ge- 
blicht habe oder nicht. Als Beweis für ſeine 
Behauptung, daß er betrunken geweſen ſei, 
führte er an, daß er während der Dorſtellung 
ſich auf einen falſchen Platz begeben und dadurch 
eine leichte Störung verurſacht habe. der 
„Tiempo“, das Organ des Miniſterpräſidenten 
Silvela, erklärt, daß die Angelegenheit nicht die 
Bedeutung habe, die man ihr beizulegen ſuche. 
Die Königin-Regentin äußerte ſich Silvela gegen- 
über, Sie ſei überzeugt, daß Chamon ein be- 
dauernswerther Kranker, aber keineswegs ein 
Verbrecher ſei. a 

Amerika. s 

Nemnork, 29. April. In Kanton (Ohio) wurde 


Frau Anna Georges, welche George Saxton, den 


Bruder der Präfidentin Mac Kinley, erſchoſſen 
hat, weil er fie verlaſſen hatte, nachdem er mit 
ihr über drei Jahren in intimen Beziehungen 
geſtanden, unter großem Jubel der im Gericht 
verſammelten Menge freigeſprochen. 
Daihington, 29. April. Die amerikanifhen 
Derluſte in dem Feldzug auf den ilippinen 
beliefen ſich bis geftern auf 198 Todte und 
1111 Derwundete. 
Idaho, 30. April. Seit zehn Tagen beſteht im 
Courdalene-Minenbezirk ein Ausſtand. Am 29. d. 
trafen hier mehrere Hundert befreundete 
Unioniſten mit 3000 Pfund Pulver ein und zer- 
förten eine Mühle und andere Gebäude. Der 
Schaden wird auf 250 000 Dollars geſchätzt. Die 
Ausſtändigen ſchoſſen in ‚Folge eines Mißver- 
verſtändniſſes auf ihre eigenen Leute, wobei 
eine Perſon getödtet und eine verwundet wurde. 


Von der Marine. 


Kiel, 28. April. Unter den umfangreichen 
Wohlfahrtseinrichtungen, welche die Mar ine 
verwaltung für die Arbeiter der hieſigen kaijer- 
lichen Werft getroffen hat, ſind an erſter Stelle 
die 15 Hectar großen Parkanlagen zu nennen. 
Dieſes Terrain bietet durch feine erhöhte Lage 
nach allen Richtungen eine prächtige Ausſicht, 
namentlich über die Werftanlagen und nach dem 
Kriegshafen hin. In dieſem Park iſt nunmehr 
ein großes Verſammlungs- und Erholungshaus, 
verbunden mit Leſezimmern, Turnhalle, Kegel- 
dahnen u. f. w. gebaut, deſſen feierliche Ein⸗ 
weihung am 13. Mai ſtattfinden wird. Sämmt- 
liche Arbeiter der Werft find zu dieſer Feier ein- 
geladen, ſämmtliche Werkſtätten, Bureaus etc, 
werden Mittags geſchloſſen und ein Lohnabzug 
findet nicht ſtatt. Ueber 500 Arbeiter der haijerl. 
Werft werden nunmehr in dieſem Hauſe und 
CCC ³¹ w. d TOTER 


Der Breslauer Mordprozef. 
Breslau, 29. April, 
Dritter Tag der Verhandlung. 

Es wird heute zunächſt Frau Clara Behrendt als 
Jeugin vorgerufen. Dem Dernehmen nach hat der 
Angeklagte auch mit dieſer ein Liebesverhältniß unter- 

alten. Auf Antrag des Staatsanwalts beſchließt der 

erihtshof, während der Vernehmung diefer Zeugin 
die Oeffentlichkeit ausjuſchließen, da durch die Deffent- 
lichkeit der Verhandlung der öffentlichen Sittlichkeit 
Gefahr droht. — Nach etwa 20 Minuten wird die 
Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt und der Reftaurateur 
uke als Zeuge vernommen. Dieſer bekundet: Er 
abe den Angeklagten vor einigen Jahren, als er in 
der Cöſchſtraße wohnte, kennen gelernt. Der Angeklagte 
ſei in einen in ſeinem Lokale tagenden Lotterieverein 
aufgenommen worden, da derſelbe als ein ſehr anſtän⸗ 
diger Mann galt. Der Lotterieverein ſei ein ſehr feiner 
Derein, dem die achtbarſten Bürger Breslaus als Mit- 
glieder angehörten. Der Angeklagte habe ſich auch in 
dem Vereine ſehr anſtändig benommen und ſich durch 
Spendirung von Getränken beliebt gemacht. Als 
die Vorſtandsmitglieder des Vereines von der 
Verhaftung des Angeklagten hörten, wurden deſſen 
Frau die von dem Angeklagten gezahlten Lotterie- 
worſchüſſe mit dem Bemerken zurückgeſchicht, daß Herr- 
mann aus dem Verein ausgeſchloſſen ſei, zumal der- 
felbe ſeine Borftrafen verſchwiegen hatte. — Zleiſcher⸗ 
meiſter Stologa, Mitglied des Lotterievereins, erklärt, 
daß der Angeklagte ihm als anſtändiger Mann bekannt 
8 fei. — Hausbeſitzer Baeſeler, in deſſen Haufe 
uentzienſtraße 11 der Angeklagte ein Schuhwaaren- 
chäft betrieb, bekundet ebenfalls, daß der Ange- 

gte ſich ſtets ſehr anſtändig benommen habe, 

Es wird alsdann die Ausſage des commiſſariſch ver- 
nemmenen Dienſtmanns Huſche verlefen. Dieſer hat 
bekundet: Er habe von 1879 bis 1881 in dem Hauſe 

Fürſtenſtraße 11 gewohnt. Nachdem er ſchon mehrere 
Jahre ausgejogen war, habe er gehört, daß Herrmann 
in dem Keller des Hauſes Fürſtenſtraße 11 ſeine Frau 
vergraben habe, und in Folge deſſen im Keller Leichen 
geruch wahrnehmbar je. = Profeſſor Dr. Leſſer 
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dem herrlichen Park ihre Derſammlungen, Iu- 
ſammenkünfte und Vergnügungen abhalten können. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 1. Mal. 


etterausfichten für A 2. Mai; 
‚m zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
eränderlich, Nemlich kühl, windig. 


Sturmwarnung. ] Die Seewarie erließ 
gestern ſpät Abends end Telegramm: Ein 
barometriihes Minimum befindet ſich über dem 
Rigaiſchen Meerbufen. Es macht bei ftark 
ſteigendem Luftdruc über dem Nordſeegebiete 
ſtürmiſche nordweſtliche Böen wahrſcheinlich. Die 
Küſtenſtationen haben den Gignalball aufgezogen. 


* [Ghrenbürgerbrief für den Kerrn Ober- 
präftdenten.] Der vom hieſigen Magiſtrat auf 
Grund des Stadtperordneten-Beſchluſſes vom 
25. April ausgefertigte Ehrenbürgerbrief für den 
Herrn Oberpräfidenten Dr. v. Goßler hat folgen 
den Wortlaut: 

„Wir, der Magiſtrat der Stadt Danzig, beurkunden 

iermit, daß wir unter einmüthiger Zuſtimmung der 
tadtverordneten-Derſammlung 
Seiner Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen D. Dr. Dr. Dr. v. Goßler 
ad Ehrenbürgerrecht der Stadi Danzig verliehen 
haben. 

Wir wollen dadurch den Empfindungen des Dankes 
Ausbruch verleihen, welche die Stadt Danzig allezeit 
dem Manne bewahren wird, der aus dem Verſtändniß 
für die geſchichtliche Vergangenheit unſerer Stadt mit 
klarem Blick deren Ziele für die Zununſt hergeleitet 
und unbeirrt die Wege gewieſen hat, auf denen dieſe Ziele 
u erreichen ſind, der auf allen Gebieten des öffentlichen 

ebens, auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft, des 
Kandels und der Induſtrie Danziger Eigenart zu pflegen 
und zu neuen Leiſtungen zu führen beftrebt geweſen if, 
der durch entſcheidende Mitarbeit an der Gründung 
einer Kochſchule in Danzig der Provinzialhauptſtadt die 
Ausſicht eröffnet hat, auch auf geiſtigem Gebiete der 
Mittelpunkt 9 — zu werden, der durch vor- 
urtheilsfreie, echt menſchliche Freundlichkeit die Danziger 
Bürgerſchaft längſt gelehrt hat, ihn als einen der Ihrigen 
zu betrachten.“ 2 

Wie in Huf ut Fällen, wird der Ehrenbürger 
brief vorläufig urkundlich ausgefertigt. Später 
ſoll derſelbe in würdiger künſtleriſcher Ausstattung 
dem Herrn Oberpräſidenten überreicht werden. 


* Compagniebeſichtigung.] Im Beiſein des 
Commandeurs der 36. Infanterie-Diviſion, Herrn 
Generalleutnants v. Pfuhlſtein, fand heute Vor- 
mittag die . 800 chtigung des Brenadier- 
Regiments Nr. 5 ftatt. 


8 ie Der Generalinſpecteur des 
Militär - Erziehungs- und Bildungsweſens, Kerr 
General der Infanterie Freiherr v. Junch trifft 
mit ſeinem Adjutanten am 9. d. Mts. hier ein 
und wird im SKotel „Danziger Hof“ Wohnung 
nehmen. 


* [Artillerie-Infpection.] Der Inſpecteur der 
zweiten Zußartillerie-Brigade (Thorn), zu der die 
Jußartillerie- Regimenter Nr. 1, 2. 11 und 15 ge- 
hören, Herr Generalmajor Irhr. v. Reitzenſtein, 
traf geſtern hier ein und nahm im Hotel 
„Danziger Hof“ Wohnung. Nachdem die Kapelle 
des Fubartillerie-Regimen s Nr. 2 heute früh dem 
General eine Morgenmufik gebracht hatte, begab 


derſelbe mit Begleitung feines Adjutanten und! 
. 4 Sie es Adjutantı * 


nach Neufahrwaſſer. 


OD [Beiud des Staatsſecretärs Tirpitz] Wie 


wir vernehmen, hing die jetzt beendete Reiſe des 


Staatsſecretärs des Reichsmarineamts, Conire- 
admirals Tirpitz, nach unſerer Stadt auch mit 
einigen Etatsfragen in Betreff unſerer kaiſer⸗ 
lichen Werft in Zuſammenhang, fei es, daß 
es ſich um die zuletzt neubewilligten Titel in dieſer 
Beziehung — wie die Ausbaggerungen im Pfand- 
graben u. ſ. w. — handelte, ſei es, daß weitere 
neue Fragen zur Derhandlung ſtanden, die ſich 


auf eine Bervollkommnung im Betriebe unſerer 


Kriegswerft bezogen. Don Vortheil für dieſen 
Theil der ſchwebenden Unterhandlungen konnte 
es nur fein, daß ſich in der Begleitung des Staats- 
ſecretärs des Reichsmarineamts auch der Vorſtand 
der neugeſchaffenen Etatsabtheilung, Zregatten- 
capitän Capelle, befand, um ſich an Ort und 
Stelle von den Derhältniſſen zu überzeugen. Bei 
der ſtändigen Vergrößerung unferer Flotte fteigern 
ſich naturgemäß im Verhältniß auch die Anforde- 
rungen an unſere Kriegswerft. Für einen nicht 
unbedeutenden Theil unſeres Erwerbslebens kann 
es nur von Vortheil fein, wenn unſere Staats- 
werft ſich von Jahr zu Jahr mehr zu einem 
Marineetablifjement erſten Ranges entwickelt. 


* [Geographen-Eongreh.] Der 7. internationale 
Geographen Congreß, der vom 28. September 
EU ↄ d ccc NN EEE 
berichtet nun: Er habe den Staroſte in deſſen Woh- 
nung unterſucht und halte danach den Mann in ab- 
ſehbarer Zeit nicht für vernehmungsfähig. — Der 
Gerichtshof beſchließſt deshalb, die Ausſage dieſes am 
26. April commiſſariſch vernommenen Zeugen zu ver- 
leſen. Danach hat Staroſte bekundet: Er ſei mit dem 
Angeklagten ſei vielen Jahren bekannt. Am 1. Januar 
1887 ſei er auf Bitten des Angeklagten in deſſen Haus 
Zürftenftraße 11 gezogen, da in demſelben eine Keller- 
wohnung leer ſtand. Er habe in Gemeinſchaft mit dem 
Angeklagten eine neue Mauerwand im Keller errichtet 
und überhaupt mehrere Maurerarbeiten im Keller be- 
hufs Einrichtung feiner (des Zeugen) Wohnung aus- 
geführt. Als der Angeklagte aus dem Gefängniß 
kam, habe er denſelben aus Mitleid bei ſich aufge- 
nommen. Es ſei ihm an dem Angeklagten niemals 
elwas Verdächtiges aufgefallen. Er habe auch niemals 
gehört, daß der Angeklagte im Verdacht ſtand, ſeine 
Frau ermordet zu haben. Der Angeklagte habe oft⸗ 
mals geſagt, es ſei ihm unerklärlich, wo 
feine Frau hingekommen fe. — Der Staats. 
anwalt beantragt, den Zeugen Staroſte nicht zu 
vereidigen, da dieſer der Theilnahme, zum minde- 
ſten aber der Begünſtigung verdächtig ſei. Der 
Zeuge habe dem Angeklagten mit vermauern helfen 
und habe auch die Unwahrheit bekundet, indem er 
ausgeſagt habe, die Mauerwand ſei erſt, nachdem er 
eingezogen war, errichtet worden, während eine Reihe 
anderer Zeugen bekundet haben, die Mauer ſei ſogleich 
nach dem Verſchwinden der Frau Herrmann errichtet 
worden. Der Zeuge fei ſchon deshalb der Begünftigung 
verdächtig, da der Angeklagte wenige Wochen nach dem 
Verſchwinden ſeiner Frau die Pflegetochter des Staroſte, 
die vielgenannte Meyer, als ſeine neue Frau vorgeſtellt 
habe. Staroſte geſtattete dies, obwohl ihm bekannt 
fein mußte, daß der Angeklagte im dringenden Der- 


dacht ſtand, feine Frau ermordet zu haben. 


Der Gerichtshof beſchließt nach längerer Berathun 
den Zeugen Staroſte nicht zu vereidigen, da derſel 
der Begünſtigung dringend verdächtig je. Auf An- 
regung eines Geſchworenen wird beſchloſſen, heute 
Nachmittag gegen 5 Uhr in dem Kaufe Zürften- 
ſtraße 11 einen Lokaltermin abzuhalten, zu demſelben 
mehrere Zeugen vorzuladen und den Angehlagten per 
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bis A. Oktober d. J. in Berlin tagen wird, ver⸗ 
öffentlicht ſoeben ein vorläufiges Programm. 
Darnach finden vor und nach dem 
wiſſenſchaftliche Ausflüge in Ofl- und 


hein- und Moſelthal, Taunus, 


Congreſſiſten Gelegenheit haben, intereſſante 
Gegenden deutſchlands unter fachkundiger 
Führung kennen zu lernen. Jür den 5. und 


6. Oktober iſt der 
geladen. 


[Bezirks-Eiſenbahnrath.] Die nächſte ordent- 
liche Sitzung des Bezirks-Eiſenbahnraihs für die 
Directionsbefirke Danzig, Bromberg und Königs- 
berg ſoll am 29. Juni in Bromberg (nicht, wie es 


zuerſt hieß, in Danzig) abgehalten werden. 


* (Marienburger Schloßbau - Verein.] Wie 
ſchon kur; gemeldet, wird der Borftand des Der- 
eins für Herſtellung und Kusſchmückung der 
Marienburg am 15. Mai, Vormittags, im Sitzungs- 
ſaale des Oberpräſidiums zu danzig zu einer 
Sitzung zuſammentreten. In derſelben ſoll die 
Wahl eines neuen ſtellvertretenden Vorſitzenden 
an Stelle des verſtorbenen Landeshauptmanns 
Jäckel erfolgen, über einen Grundſtücksankauf 
zur Freilegung des Marienburger Schloſſes und 
über Anſchaffung eines Bronze-Chorpultes für 
die Schloßkirche Beſchluß gefaßt werden. Haupt- 
gegenſtand der Derhandlungen wird aber die 
Deranitaliung weiterer Lotterien für die Marien- 
burg ſein. Es liegen dazu Offerten angeſehener 
Berliner Bankhäuſer vor, welche 7 bis 10 weitere 
Loiterie-Gerien mit je ca. 300000 Looſen und 
Haupigewinnen von 75000 bis 100000 Mark 
(weite und dritte Gewinne 50000 und 25 000 
Mark) in Ausſicht nehmen. Die Ziehungen follen 
in Danzig ſtatifinden. 


* [Sondicat.] In Folge ſeiner Wahl zum 
Landeshauptmann hat Kr. Kinze fein bisheriges 
Nebenamt als Snndicus der Danziger Landſchafts⸗ 
Direction niedergelegt. Zu ſeinem Nachfolger im 
Syndicat iſt vom 1. Mai ab Herr Regierungsrath 
Willers in Danzig berufen worden. \ 


* [Nietenfabrik Danzig, Ketiengeſellſchaft.] 
Unter diejer Firma conftituirte ſich am Sonnabend 
Nachmittag eine neue Actiengeſellſchaft zum Zwecke 
der Fabrikation von Nieten, Schrauben, Muttern 
und ähnlichen Artikeln der Kleineiſenbranche, mit 
einem vorläufigen Actienkapital von 300 000 Mk. 
Die Fabrik wird auf dem Kolm erbaut und 
damit die erſte Anlage auf dieſem Terrain werden, 
welches bekanntlich von einer Anzahl Induſtrieller 
zwecks induſtrieller Erſchließung angekauft iſt. 
Der Vorſtand der Geſellſchaft iſt Fr. Bann 
a. D. Ferdinand Steffens zu Danzig; der Auf- 
ſichtsrath beſteht aus den Krn. Director Marx, 
Vorſitzender, Duo Steffens, Ono Münfter- 


berg und Max Richter. 


»[Leichtere dienſtröcke für die Poſtbeamten] 
ſollen nach der „Deutſch. Derkehrsztg.“ eingeführt 
werden. Den Poſtbeamten foll verſuchsweiſe ge- 
ſtattet werden, im Dienſte einen leichteren und 
bequemeren Rock zu tragen, der nach dem Schnin 
der Offiziers-Eitewna angefertigt iſt. 


* [Deutſcher Flotten Derein.] Dem neuen 
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nachſtehendes Telegramm zu: 

Margerita, den 30. April 1899. Euer Excellenz und 
den Mitunterzeichnern herzlichſten Dank für gütige Mit- 
theilung. Münſche dem neuen Provinzialverbande 
ſchönſte Erfolge. Fürſt zu Wied. 


* [Zecturen zum Danziger Taſchen-Kurs⸗ 
buch.] Wie wir am Sonnabend mitgetheilt 
haben, ſind in dem Lokalfahrplan für die Strecke 
Danzig-Zoppot nachträglich wieder einige Aende- 
tungen eingetreten, indem zwei Mittagszüge, 
welche vom 1. Juni ab zwiſchen Danzig und 
Zoppot bew. umgekehrt fahren follten, ſchon 
vom 1. Mai ab mit veränderten Fahrzeiten ein- 
geſtellt find. Es hat in Folge deſſen eine nach⸗ 
trägliche Berichtigung der Seiten 26 und 28 des 
Danziger Taſchen-Kursbuches ſtattfinden müſſen. 
Tecturen zum Ueberkleben der beiden angegebenen 
Seiten des Taſchen-Kursbuches werden den In- 
habern der bisher verkauften Sommeraus gabe 
deſſelben von der Expedition der „Danziger 
Zeitung“ unentgeltlich verabfolgt. 


* [Gonntagsverkehr.] Geſtern herrſchte der 
größte Verkehr während der Periode des Winter- 
fahrplans auf unſeren Cohalftrehen. Es wurden 
13 387 Rückfahrkarten verkauft, und zwar in 
Danzig 7936, Langfuhr 1807, Oliva 923, Zoppot 
1036, Neufcottland 246, Bröſen 382, Neufahr⸗ 
waſſer 1057. Der Streckenverkehr betrug: 
Danzig-Cangfuhr 6699, Langfuhr-Oliva 5764, 


Droſchke dorthin zu transportiren. — Es wird hier- 
auf mit der Zeugenvernehmung fortgefahren und 
der Schuhmacher Oswald Herrmann (weiter Sohn des 
Angeklagten) als Zeuge in den Saal gerufen, Diejer 
erklärt auf Befragen des Präfidenten, daß er fein 
Zeugniß verweigere. — Der folgende Zeuge, Schuh- 
macher Emil Herrmann (älteſter Sohn des Ange- 
klagten) erklärt, Zeugniß ablegen zu wollen, — 
a Die lebte Ihr Dater mit Ihrer Mutter? — 
euge: Darüber möchte ich nichts ausfagen. da ich 
mich ja alsdann nur ſelbſt ſchädigen würde. — Präf.: 
Sie können erklären, Sie wollen Ihr Zeugniß ver- 
weigern, wenn Sie aber von dem Recht der Zeugniß⸗ 
verweigerung keinen Gebrauch machen, dann dürfen 
Sie auch nichts verſchweigen. — Zeuge: Es iſt ja jo 
manches vorgekommen, meine Mutter hatte aber auch 
Schuld, wenn es zu Zank und Streit ham, — Präf.: 
Hat Ihr Dater Ihre Mutter häufig geſchlagen? — 
Zeuge: Das ift auch bisweilen vorgekommen. — Präs. 
Iſt Ihnen bekannt, daß Ihr Vater Ihre Mutter im 
Derdacht hatte, mit einem anderen Manne un- 
züchtigen Derkehr gehabt zu haben? — Zeuge: 
Jawohl. ich wurde von meinem Dater auch einmal 
beauftragt, deshalb außzupaſſen. — Präj.: Wie alt 
waren Sie damals? — Zeuge: Ich glaube, ich war 
damals 7 oder 8 Jahre. — Präf.: In welcher Weiſe 
haben Sie a Auftrag ausgeführt? — Zeuge: Ic 
habe meinem Pater berichtet, daß ich unzüchtigen Der- 
kehr zwiſchen meiner Mutter und dem Manne be- 
obachtet habe. Es ham deshalb zwiſchen meinem 


Vater und meiner Mutter zu einem ſehr heftigen Auf- 


tritt, obwohl ich in Wirklichkeit nichts geſehen hatte. 
Als ich älter und verſtändiger wurde, habe ich mich 
geärgert, daß ich meinem Vater die falſche Nachricht 
überbraht habe. Der Zeuge giebt im weiteren eine 
längere Schilderung über das eheliche Leben ſeiner 
Eltern. — Dertheidiger: die Anklage behauptel, Ihr 
Dater habe Ihre Mutter roh und brutal behandelt, 
Entſpricht dies der Wirklichkeit? — Zeuge Keineswegs. 
Es iſt richtig, mein Dater hat meine Mutter bisweiſen 
geſchlagen; in den meiſten Fällen hatte aber alsdann 
meine Mutter Schuld. Meine Mutter hal viel über 
meinen Dater im Dorſe herumgehlatſcht; fie hat auch 
über mich häufig anderen Leuten gegenüber geſchimpft. 
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ongreß 
Meft- 
reußen, Rügen, Bommern, Thüringen, Eiffel, 
ogeſen ſiatt, io 
daß die von allen Seiten nach Berlin kommenden 


ongreß nach Hamburg ein- 
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n der 5 — 
Schönfeld, geb. Staufenberg, für 12 000 Mk.; Schidlitz 


ſammlung ſtatt. 


Olfpa-Zoppot 3642, Danzig-Neufahrwaſſer 2677, 
angfuhr- Danzig 6658, Oliva-Langfuhr 5990, 
Zoppot Oliva 3749, Neufahrwaſſer-Danzig 2781 
Perſonen. 


-r. [Sociaidemokratiſche Maifeier.] Die 
hiefigen Socialdemokraten hiellen heute Vormittag 
in ihrem jetzigen Parteilokale Brodbänkengaſſe 11 
eine Derſammlung ab, die ſtark beſucht war und 
an der ſich hauptſächlich Bauhandwerker be- 
thelligten. Herr Bartel ſprach über die Bedeutung 
der Maifeier, Abends findet im „Bürgergarten“ 
in Schidlitz eine Jeſtlichkeit fiatt. 


[Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Bormittag fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
200. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 200 000 Mk. auf Nr. 1186 341. 

1 chewinn von 15000 MR. auf Nr. 23 897. 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 100 727 
208 238. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 212848, 

42 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 14221 
16 407 16 459 25 086 25 134 28442 34734 39 104 
39 364 50 946 72483 76 862 85 698 87 136 88 118 
92 559 113 020 128531 131 502 140 758 143 251 
151 191 152437 152594 155 110 157 300 165 096 
165 216 165 733 168 429 175 359 181 966 182558 
183457 196 100 201 222 207 908 216 688 218 149 
218577 218806 219519. 


* (Ein Meiſterſchaftsrennen für Oſt- und Weit- 
preußen] foll am Sonntag, den 25. Juni, auf der 
Chauſſeeſtreche Neuhauſen-Cabiau über 30 Kilometer 
von Seiten der allgemeinen Nadfahrer-Union ftatt- 
finden. Der Meiſterſchaftspreis befteht in einer goldenen 
Medaille im Werihe von 50 Mk, und außerdem er ⸗ 
hält jeder, der die Streche in 70 Minuten jurücklegt, 
eine Zeitmedaille. 


* [Rirhenfeft.] Die evangeliſche Kirchengemeinde 
zu Giſchkau bei Prauſt wird am Sonntag, 14. Mai, 
durch einen Feftgottesdienft in Gifhkau und Nach- 
mittags durch ein Dolksfeſt in Straſchin ihr 250 jähriges 
Beſtehen feiern. 


* [Poſtverkehr zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
3 Im Poſtverkehr zwiſchen hier und Neufahr⸗ 
waſſer iritt vom heutigen Tage eine Aende- 
rung ein, indem die in den Dorortzügen ver- 
hehrenden Schaffnerbahnpoſten aufgehoben und die 
Poftfahen in einem geſchloſſenen Poftabtheil ohne Be- 
gleitung durch einen Poftbeamten befördert werden. 
Die Beförderung von Poftfendungen jeder Art (Brief- 
fenbungen, Gelder und Packete) findet von hier nach 
Neufahrwaſſer werktäglich weimal, von Neufahrwaſſer 
aus dagegen werktäglich viermal ſtatt, nämlich aus 
Danzig mit den Zügen: ab Hauptbahnhof 7.37 Morgens 
und 3.37 Nachm., aus Neufahrwaſſer um 10,14 Dorm,, 
3.14 Nachm., 6.14 und 9,14 Abends, An Sonn- und 
Feſttagen fallen die Pofttransporte mittels geſchloſſener 
Poſtabtheile bei den um 3.37 Nachm. aus Danzig, fo- 
wie 10.14 Vorm. und 6.14 Abends aus Neufahrwaſſer 
abgehenden Zügen aus. Außerdem werden noch Brief- 
ſendungen mittels geſchloſſener Briefbeutel durch das 
Eiſenbahn-Zugperſonal zwiſchen Danjig und Neufahr- 
waſſer befördert, 


[Eröffnung einer Kinderſchule.] Im Haufe Neu- 
garten 1 iſt heute von dem Diakoniſſenmutterhauſe eine 
Kinderſchule eröffnet worden, zu deren Leitung eine 
erfahrene Schulſchweſter des Diakoniſſenhauſes berufen 
worden iſt. Das Diakoniſſenhaus fordert Eltern zur 
recht fleißigen Beſchickung dieſer Schule auf. Aufnahme 
finden Kinder von 2½ bis 6 Jahren. 


Veränderungen im ee * ver- 


Blatt 5 von den Arbeiter Behrendi'ſchen Eheleuten an 
die Arbeiter Gödrich'ſchen Eheleute für 4700 Mk.; 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 50 von den Schloſſergeſelle Bauer- 
ſchen Eheleuten an die Privatier Jaglinskhi'ſchen Ehe- 
leute für 29 000 Mk.; Mallgang Nr. 1 von der Wittwe 
Kaunkel, or Fiſcher, an die Wienhold'ſchen Eheleute 
für 7500 Mk. 


5 [Standesamtlices.] Im Monat April 1899 fin» 
im hieſigen Standesamt regiſtrirt worden: 371 Ge- 
burten, 223 Sterbefälle und 140 Eheſchließungen. In 
den erſten vier Monaten des Jahres 1899 find über- 
haupt eingetragen 1568 Kinder, während gleichzeitig 
948 Perſonen ſtarben. Die Zahl der Eheſchließungen 
betrug 382. 


* [Derfonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt: 
Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector Dietrich in 
Inomwrazlam zum Regierungs- und Baurath; verſetzt: 
Stationsaſſiſtent Deutfchendorff I von Drieſen nach 
Thorn Hauptbahnhof. 


Straßenbahn Langfuhr. ] Die Direction der 
elektrıfhen Straßenbahn hat auf der Strecke Danzig - 
Langfuhr einen weiteren Nachtzug eingeſtellt. Derſelbe 
geht von Langfuhr um 11 Uhr 30 Minuten und vom 
Langen Markt um 12 Uhr 15 Minuten ab. 


& [Danziger Männer Turnverein. ] Am Sonn- 
abend fand im Geſellſchaftshauſe eine Generalver- 
Nach dem erſtatteten Kaſſenbericht 
beträgt der baare Beſtand der Kaffe am 1. April cr. 
rund 540 Mk., der Turnhallen Baufonds 743 Mk, 
EEE / ö TRERHNSERELBEN. SCHERING ALP ERST RE ATT SPACE HAUT c EN PETE 
Sie fagte: Der Junge wird auch nicht beſſer wie 
fein Dater werden. — Präſident Haben Sie ge- 
hört, daß Ihre Mutter im Dorfe erzählt hat, Ihr 
Vater habe die meiſten ſeiner Kinder vergiftet? — 
Zeuge Nein, davon habe ich niemals etwas gehört. — 
Präf.: Wiſſen Sie, wie viel Kinder Ihre Mutter zur 
Welt gebracht hat? — Zeuge Meine Mutter hat mir 
einmal ein Verzeichniß gegeben, das fie im Geſang buch 
liegen halte, danach hat meine Mutter 11 Kinder zur 
Welt gebracht. Der Zeuge überreicht das Verzeichniß 
dem Präſidenten. Dieſer verlieſt daſſelbe. 

Hierauf wird Gendarm Hoffmeiſter als Zeuge aufge- 
rufen. dieſer bekundet. Ich habe in dem Dorfe 
Koberwitz über das Vorleben des Angeklagten Nach⸗ 
korſchungen angeſtellt und habe geradezu Schauer- 
geſchichten erfahren. Es wurde mir mitgetheilt: In 
dem Haufe des Angeklagten hatte eine Frau Kabuſe 
laut Vertrag auf Lebenszeit unentgeltlich eine Stube 
inne. Dieſer Frau ſchuldete der Angeklagte 100 Thaler. 
Eines Tages war die Frau noch ganz wohl und 
munter auf dem Felde thätig. Am Nachmittag ſei 
fie in ihrer Stube plötzlich geſtorben. Neben 
der Leiche habe eine Schnapsflaſche gelegen, 
die einen milchartigen Inhalt hatte. Es wurde 
ein hochbetagter Arzt gerufen; dieſer habe aber 
lediglich den eingetretenen Tod der Frau ſeſtgeſtellt. 
Der Angeklagte habe außerdem eine in Breslau ver- 
unglücte Fabrikarbeiterin, Namens Theufer, zu ſich 
gelocht. Die Theuſer habe fofort 300 Mk. und eine 
monatliche Rente von 30 Mh. bezogen. Mit dieſer 
Theuſer habe der Angeklagte ein Kind gezeugt, das 
wenige Tage nach der Geburt geſtorben ſei. Einige 
Zeit darauf ſei auch die Theufer plötzlich geitorben. 
Im Dorfe werde allgemein behauptet, der Angeklagte 
habe die Kabuſe, die Theuſer, deren Kind und zwölf 
ſeiner Kinder vergiſtet. der Angeklagte ſoll mehrfach 
geäußert haben: ich kann fo viel Kinder nicht ernähren, 
es giebt ja auch genug Kinder auf der Welt, Wenn 
man ſo einem Kinde die Flaſche unter die Naſe halte, 
ſo ſei es ſofort todt. — Die Schweſter der erſten Frau 
des Angeklagten ſagte, ſie hätte den Angeklagten längſt 
angezeigt, wenn ſie ſich nicht vor ihm gefürchtet hätte. 
Herrmann ſoll außerdem mehrere Einbruchs diebſtähle 
begangen haben,, Sobald auf Herbeiſchaſſung der 
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am Sonntag, 18. Juni, fol eee eee mit 
den Familien in die Dlivaer Wälder ſtatifinden. Zu 

m vom 10. bis 12. Juni er. in aeg ftait- 

denden Gau-Turnfeſt werden 10-15 Weitturner 

legirt. — Geſtern Nachm hatte der Derein eine 
Zurnfahrt über Ottomin und Löblau nach Prauft 
unternommen. Kamen auch einige mehr ober minder 
kräftige 1 enſchauer hernieber, jo konnte doch dieſe 
äußere „Anſeuchtung“ dem frohen Zurnerfinn keinen 
Einha un. Fröhlich und wohlgemuth fuhr man 
von Prauſt aus per Bahn wieder den heimiſchen 
Penaten zu. 


* e eee Dem Bürgermeifter 

Demshi in Dirſchau und dem Ritteräutsbefiger Eugen 
teffens in Klein Solmkau iſt der roſhe Adlerorden 
Klaſſe verliehen worden. 


k. f[MDerhandlung vor der Diseiplinarkammer. 
Die Disciplinarkammer die Regierungsbezirk 
Danzig und Marienwerder, welche hier ihren Sitz hat, 
trat am vergangenen Freitag unter Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsdirectors v. Schaeven zu einer Sitzung zu- 
fammen. Zur Derhandlung ſtand das gegen den Poft- 
feeretär Führing in Dirſchau eingeleitete Disciplinar- 
verfahren. Die Verhandlung fand in Abweſenheit des 

m Termin nicht erſchienenen F. ſtatt und es lautete 

5 Erkenniniß der Diseiplinarkammer auf die von 
dem Dertreter der Staatsanwaltſchaft wegen wieder⸗ 
Bolter, trotz früherer Beftrafung fortgeſetzter Dienft- 
Ber nachläſſigungen beantragte Entlaſſung aus dem 
Dienſte ohne Penſionsanſpruch. 


8 [Unfälle] Das Hausmädchen Minna Kindel ftich 
geitern aus Unvorſichtigkeit einen Spirttusapparat um, 
Ber ſofort explodirie und die Kleider des Mädchens in 
Flammen verſetzte. Das Cöſchen der Flammen wurde 
alsbald bewirkt, jedoch hatte die Kindel bereits ſchwere 
Brand verletzungen an den Armen, den Händen und am 
Kopfe erlitten. Man brachte ſie in das chirurgiſche 
Sladtlazareth. 

Das Kind Charlotte Degenhardt ſiel geſtern im 
elterlichen Haufe ſo unglücklich, daß es einen Bein- 
ruch erlitt. 

Der NRangirer Hermann Zöls aus Neufahrwaſſer 
* beim Rangiren von einem Eiſenbahnwagen er- 

ht und erlitt eine erhebliche Jußqueiſchung, fo daß 
man ihn ins Stadtlazareth nach Danzig bringen mußte, 


$ [Leihtfinniges Schießen. ] Eine Anzahl junger 
Burſchen machte ſich geſtern Nachmittag am Hagelsberge 
mit geladenen Revolvern zu ſchaffen. an ſeuerte 
verſchledene Schüſſe gegen einander ab, wobei plötzlich 
ber Laufburſche Johannes Reiteleit von einer Kugel 
etroffen zuſammenbrach. Die Kugel traf das Bein 

d na daſſelbe. Der Verwundete wurde von 
einem am Gemüllberge poftirten Feuerwehrmann nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 

Eine andere Schießaffaire hat ſich ebenfalls geſtern 
in der Weißmönchen-Hintergaſſe zugetragen. Dort be- 
rohte der Arbeiter Lubnow einen anderen Arbeiter 
mit einem Revolver. Schließlich ging auch ein Schuß 
los, verletzte aber glüchlicherweiſe niemand. Lubnom 
behauptet, nicht abſichtlich geſchoſſen zu haben, der 
Schuß ſei ohne ſein Wollen ſosgegangen. 


. [Meſſerſteche reien. ] Der Arbeiter Drang wurde 
geſtern in Haft genommen, weil er dem Arbeiter Nich. 
Hoch mit einem Meſſer mehrere Stiche in den Arm 
nerſetzte. — Ferner wurde der Fleiſchermeiſter Krieger 

eſtern Abend vor feiner Wohnung Kaſſubiſchenmarkt 
Kr. 18 von einem unbekannten Manne mit einem 

eſſer bearbeitet. K. hatte dabei einen Meſſerſtich 
» Auge erhalten und mußte ſich ſofort nach einer 
genklinik begeben. 


. [Strafkammer.] Der kleine Straßenräuber, der 
in den Monaten Dezember v. J. und Januar d. J. 
wiederholt Kinder auf der Straße beraubte, ſtand vor- 
geſtern in der Perſon des Laufburſchen Alfred Kaminski 
vor der Strafkammer. Sein „Hauptarbeitsfeld“ hatte 
in der Nähe des ſtädtiſchen Ceihamis. Dort lauerte 
er Ri auf, die entweder nr verſetzt und 
Lann Geld bei ſich hatten 28 chen, die ſich mit Geld 
borthin begaben, um verſetzte Gegenſtände auszulöſen. 
Der noch nicht ganz 15 Jahre alte Angeklagte verfuhr 
bei ſeinen Manövern ſtets planmäßig. Wenn er ein 
Opfer gefunden hatte, fo ließ er ein 10 Pfennig Stück 
ſallen und fragte dann, ob das betreffende Kind nicht 
10 Pfennig verloren hätte. So drängte er ſich an die 
Kinder heran, ließ ſich deren Baarſchaft geben, um ſie 
„für ſorglich““ in Papier einzuwicheln, damit die Kinder 
nichts verlieren follten. Hierbei eignete er Sch 
den größten Theil des Geldes an und ver- 
duftete. In einigen Fällen hal er Kindern 
auch mit Gewalt Geld entriſſen. Der jugendliche 
Burſche iſt ſchon wegen verſchiedener ſolcher Räubereien 
im März d. J. zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Vorgeſtern traten nicht weniger als zehn von ihm auf 
dieſe Meife betrogene Kinder gegen K. als Zeugen auf. 
Das Gericht hielt einen Straßenraub und ſieben 
einfache Diebftähle für erwieſen und erkannte auf eine 
Zuſatz-Gefängnißſtrafe von 9 Monaten. In zwei Fällen 
fol noch nähere Beweisaufnahme darüber erfolgen, 
ob es ſich um Raub oder Diebflahl handelt. Zwei 
endere Fälle wurden wegen Ausbleibens von Zeugen 
ebenfalls vertagt. 


Polizeibericht für den 29. April.) Derhaſtet: 
2 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Beleidigung, 
2 Perſonen wegen Hausfriedensbruchs, 1 Obdachloſer. 
— Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Mark, 1 Zrauring, 
1 Packet Rollwäſche; am 28. März cr. zwei Mark, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. 

Polizeibericht für den 30. April und 1. Mai.] 


geſtohlenen Sachen eine Belohnung ausgeſetzt war, 
fo er bol ſich Herrmann, die Sachen herbeizuſchaffen. 
Auf Herbeiſchaffun eines geſtohlenen Pelzes 
wurden 30 Mk. Belohnung ausgeſetzt. Herrmann 
ſchaffle den Pelz ſehr ſchnell herbei und erhielt die aus- 
geiehte Belohnung. Als einmal ein großer Einbruchs⸗ 
diebſtahl vorkam, foll die erſte Frau des Angeklagten 
geſagt haben: Das war mein Mann. Der Angeklagte 
wurde deshalb verhaftet und angeklagt, vor Gericht 
hat jedoch die Frau ihr Zeugniß verweigert. Herrmann 
ſoll außerdem einmal gejagt haben: Ich werde nächſtens 
einmal das Dorf illuminiren. Gleich darauf ſei ein 
großes Gehöft abgebrannt und bei dieſer Gelegenheit 
i viel geſtohlen worden. Herrmann gilt in der ganzen 
gegend von Koberwitz für den allerſchlechteſten 
Nenſchen, für den gefährlichſten Verbrecher, der vor 
nichts jurückſchreche und vor dem alle Leute Angſt 
Hatten. Deshalb hätten fie auch mit Anzeigen zurück- 
ehalten, und noch heute haben mir mehrere ge · 
ene Zeuginnen geſagt, daß ſie befürchten, wenn 
Herrmann herauskomme, er ſich an ihnen rächen werde. 
— Die folgende Zeugin, Frau Gnörich, bekundet: Als 
bie Theufer geftorben war, habe der Angeklagte 
das Zimmer der Leiche ſofort zugeſchloſſen, den 
Schlüſſel zu ſich geſteckt und erſt wieder aufgeſchloſſen, 
als die Theuſer beerdigt werden ſollte. — Oberleutnant 
e. D., Gutsbeſitzer Hahn: In feinem Schloſſe ſei einmal 
in ganz raffinirter Weiſe ein Einbruchsdiebſtahl ver- 
übt worden. Sehr bald darauf ſei der Angeklagte zu 
ihm gekommen und habe ihm geſagt, er ſei Schuh⸗ 
macher und könne die Einbrecher auf Grund der Fup- 
spuren jefiftellen. Sehr bald darauf habe ihm der An. 
ehlagte in Gegenwart des Gendarmen gejagt, er kenne 
de Einbrecher; für 200 Thaler könne er einen großen 
Theil ver gefiohlenen Sachen zur Stelle ſchaffen. Da 
ſich unter den geſtohlenen Sachen mehrere Erbſtücke 
befanden, jo habe er den Gendarm beauftragt, dem 
Herrmann für die etwa zur Stelle geſchafften geſtohlenen 
Sachen 200 Thaler zu zahlen. Da die Sachen aber nicht 
m Borfcein kamen, jo habe er den Herrmann wegen 
eilnahme bezw. Begünſtigung bei der Staats anwalt- 
ſchaft angezeigt, er habe aber einen abſchlägigen Be. 
eid erhalten. — Verty.: Herr Oberleutnant, es find 
2 dieſer Zeit mehr als zwanzig Jahre ins Land 


Verhaftet: 16 Perfonen, darunter 1 Perſon wegen 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen verſuchten Mordes, 
1 Perſon wegen Körperverletzung, 5 Perſonen wegen 
1 1 Perſan wegen Sachbeſchädigung, 2 Bettler. 
Corrigenden, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Haar- 
ſchneidemaſchine, 1 Portemonnaie mit 2,78 Mk., 
1 Paar Ohrboutons, abzuholen aus dem Fundbureau 
der königl. Polizei-Vireetion; 1 Kanarienvogel. abzu- 
holen vom Schumann Herrn Köliſch, Tiſchlergaſſe 
Nr. 24/25, 2 Zr. — Derloren: 1 goldene Damen- 
Remontoiruhr, 1 Portemonnaie mit 11,80 Mk., abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 
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Aus den Provinzen. 


Reuftadt, 30. April. Heute Vormittag traf die 

diesjährige Wallfahrtsproceſſion der deutſchen 
Kreufbrüderſchaft von Oliva unter Führung des Herrn 
Pfarrers Krun hier ein. Die Betheiligung an der 
Proceffion war diesmal bei dem ſchönen Wetter größer 
als in früheren Jahren. 

8 Graudenz, 29. April. die hier erſcheinende 
„Gazeta Grudziadzka“ ſchreibt: Wir haben wieder drei 
neue Anklagen erhalten, fomit nunmehr 19 insge- 
ſammt. Anklage ift erhoben wegen eines in Nr. 2 
dieſes Jahres veröffentlichten Artikels über den Drei- 
bund und zwar wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten. 
Anklage erhoben iſt ferner wegen der Aufforderung in 
Nr. 5 „Jedes polniſche Kind muß außerhalb der Schule 
immer polniſch ſprechen “. Die Anklage lautet in dieſem 
Falle auf groben Unfug. Auch in Ar. 17 hat die kat, 
Staatsanwaltſchaſt in der Keußerung „Jede Polin muß 
eine Hüterin des Polenthums fein”, groben Unfug 
erblickt. 

W. Noſenberg, 29. April. Die Strafkammer ſprach 

eute nach dreitägiger Verhandlung den Reftaurateur 

iſcher aus Dt. Eylau von der Anklage des Sittlich⸗ 
keitsverbrechens und der Beihilfe des Verbrechens 
wider das heimende Leben frei. Der Staatsanwalt 
hatte 4jährige Zuchthausſtrafe beantragt. Der Bor- 
ſitzende hob bei der Urtheilsverkündung befonders 
hervor, daß der Angeklagte freigeſprochen werde, nicht 
weil durch die Verhandlung ſeine Unſchuld erwieſen, 
ſondern weil nicht hinlängliche Beweiſe erbracht waren. 
F. befand ſich ſeit Juni v. J. in Unterſuchungshaft. 

Krone a. d. Brahe, 1. Mai. Die Aſcher'ſche 
Dampfmühe ift mit großen Getreide- und Mehl- 
beſtänden heute Nacht niedergebrannt. 


Vermiſchtes. 


Eine gewaltige Feuersbrunst 

hat in der Nacht zu Sonntag auf der Krupp - 
ſchen Germania-Werſt zu Gaarden dei Kiel 
große Derheerungen angerichtet. Das Feuer 
entſtand 10 Uhr Abends in der elektriſchen 
Lichtſtation durch Warmlaufen eines Lagers, das 
Schmieröl fing Feuer und wurde durch die Treib- 
riemen an die Decke geworfen. Das Feuer ver- 
breitete ſich mit rapider Schnelligkeit über faſt 
ſämmtliche Anlagen des Etabſiſſements; um 
10% Uhr ftanden die Taklerwerkſtalt, die Maler- 
werkstatt, das Magazin, die große Betriebswerk⸗ 
ſtatt, das Meifter- und das Lohnbureau in vollen 
Flammen. Die Feuerwehren von Kiel, von 
Gaarden und von den benachbarten Werften 
waren ſchnell zur Stelle, die im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffe ſandten Marinemannſchaften nach 
der Brandſtätte, die Werftdiviſion rückte heran 
und der Stationschef Admiral Köſter übernahm 
das Commando über die Bergungsarbeiten; die 
Bemühung der Kieler Feuerwehr mar beſonders 
darauf gerichtet, die auf den Hellingen befind- 
lichen Schiffe „Erſatz König Wilhelm“, den 
kleinen Kreuzer K und den ruſſiſchen Panzer- 
kreuzer „Askold“ zu ſchützen. Dies glückte auch, 
obſchon bereits die Hellinge Feuer gefangen hatten. 
Gegen 12 Uhr ſchien man des Feuers Herr zu 
werden, da erfolgte die Exploſion, großer Mengen 
Benzinſtoffe und Kohlengaſe und im Nu war 
wieder alles ein ganzes Flammenmeer. Endlich 
gegen 2 Uhr war die Gefahr für Hellingen, die 
Dampfſägerei, die Tiſchlerei, die Schloſſerei und 
ein großes Holzlager beſeitigt. der angerichtete 
Schaden wird auf mindeſtens 1500000 Mk. 
geſchätzt. 

Wie die Direction der Germania-Werft meldet, 
wird eine Arbeitseinſchränzung (die Werft be- 
ſchäftigt circa 1800 Arbeiter) in Folge des Brand- 
ereigniſſes glücklicherweiſe nicht eintreten dürfen, 
ſo daß eine Entlaſſung von Arbeitern vermieden 
werden kann. > 


Die ſchlimme Durchlaucht und die brave Hoheit. 

Vor einigen Tagen machte eine kleine Geſchichte 
von der Anmaßung einer Durchlaucht — es dürfte, 
fo meint die „Frankf. 31g.“ der unbedeutende 
Sohn eines bedeutenden Vaters geweſen ſein —, 
der abſolut ein Coupe erfier Klaſſe für feine zwei 
Billets haben und niemanden außer ſich und feiner 
Frau darin dulden wollte, die Runde durch die 
Preſſe. Dazu wird jetzt ein Gegenſtückchen erzählt: 
Kam da vor einigen Tagen ein Diener auf einen 
Bahnhof in der Nähe von Frankfurt und meldete 
eine Prinzeſſin mit zwei Begleiterinnen zum Zuge 
nach Berlin an. Es möge thunlichſt ein Coupe 
erſter Klaſſe reſervirt werden. der Zug kam an, 
hatte aber kein Coupé mehr frei. In einem 
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gegangen, können Sie mit Beſtimmtheit ſagen, 
daß der Angeklagte geſagt hat, er kenne die 
Diebe? Kann er nicht auch geſagt haben, 
er glaube die Diebe zu kennen? — Zeuge: Obwohl 
länger denn 20 Jahre ſeitdem vergangen ſind, ſo iſt 
es mir ſehr genau er innerlich, daß der Angeklagte 
gejagt hat: Ich kenne die Diebe. Ein ſolch rajfinirter 
Einbruchsdiebſtahl in einem Schloſſe kommt doch nicht 
täglich vor; ich weiß mich auf die damaligen Vorgänge 
noch ſehr genau zu erinnern. — der Angeklagte be- 
merkt: Er ſei erſucht worden, nach den Thätern bezw. 
den geſtohlenen Sachen zu forſchen; er habe dies auch 
bei einem Productenhändler, aver ohne Erfolg gethan. 
— Gemeindevorſteher Schwede (Koberwitz): Er ſei feit 
13 Jahren Gemeindevorſteher in Koberwitz. Der An- 
geklagte gelte in Koberwitz als einer der gefährlichſten 
Menſchen, der 12 ſeiner Kinder, eine Frau Kabuſe, 
eine Jabrikarbeiterin, deren Kind, deſſen Vater er 
war, vergiftet habe, der verſchiedene Einbruchsdieb⸗ 
ſtähle und auch Brandſtiftungen begangen habe, 
um mit größerer Leichtigkeit ſtehlen zu können. 
Der Angeklagte ſoll auch ſeine erſte Frau in roher 
und brutaler Weiſe mißhandelt haben. — Arbeiter 
Hampel: Er ſei der Schwiegerſohn der Frau Kabuſe. 
Seine Schwiegermutter ſei ſtets geſund geweſen, eines 
Tages ſei ſie in der Stube plötzlich umgefallen und ſei 
todt geweſen. Neben der Leiche ſei eine Schnapeflaſche 
gefunden worden, in der ein milchartiger Inhalt war, 
Die Frau roch nach Kampherſpiritus, es halte den An- 
ſchein, als habe ihr Jemand Kampherſpiritus um den 
Mund geſchmiert der Angeklagte ſchuldete feiner 
Schwiegermutter 100 Thaler. Als ſeine Frau das Geld 
wiederhaben wollte, habe der Angeklagte eine unter- 
kreuzte Quittung vorgewieſen, die, wie er behaupte, 
gefälſcht war. — Auf Befragen des Vertheidigers giebt 
der Zeuge zu, daß ſeine Schwiegermutter viel Schnaps 
getrunken und auch oftmals betrunken war. Am 
Abende vor ihrem Tode ſei ein Sohn der Verſtorbenen 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden. Aus dieſem 
Anlaß ſei viel Schnaps getrunken worden. — Arbeiter 
Bollberg: Der Angeklagte wollte es nicht dulden, daß 
feine Frau in Koberwitz bei einer Frau Gebhardt ver- 
kehrte. Eines Tages ſei im Ofen der letzteren 
eine Patrone geplatzt und dadurch ein Brand 


ſolchen erfier Alaffe ſaß eine Französin mit einem 
Billet don Paris nach Berlin. der dienſthabende 
Beamte bat die Dame, ſie möge doch umſteigen, 
da eine Prinzeffin mit zwei Begleiterinnen an- 
gemeldet ſei. Die Nepublikanerin war aber gar 
nicht auf den Mund gefallen und replieirier „Das 
genirt mich durchaus nicht; Ihre Prinzeffin kann 
ruhig hier einfteigen — aber ausfteigen — ich 
— nein! Mittlerweile war die Prinzeſſin heran- 
gekommen. der Beamie meldete mit betrübter 
Miene, es fei leider kein Coupé mehr frei und 
Hohelt möchten Platz nehmen in einem ſolchen, 
in dem eine Franzöſin ſich befände. „O, das hat 
gar nichts zu jagen!” ſprach die Prinzeſſin, „da 
iſt ja für vier Neiſende Platz genug!“ Sprachs 
und ſtieg ein. Hoffentlich haben ſich die dier 
Damen gut unterhalten. Die Prinzeſſin war die 
Schmefler der deuiſchen Kalſerin. 


Kleine Mittheilungen. 


[Einen Zufluchtsort für verlorene Katzen] 
hat in Antwerpen in der Rue des Capucins eine 
ältere bemittelte Frau errichtet und fie verwaltet 
ihre Schöpfung ſelbſt. Jede aufgefundene berren- 
loſe Katze findet freundlichſte Aufnahme und Der- 
pflegung. Zür 150 Katzen iſt Platz vorhanden. 
Eine beſondere Abtheilung für erkrankte Katzen 
iſt eingerichtet; ein Thierarzt iſt angeſtellt. 

Berlin, 29. April. Ein Säbelduell fand 
heute im Zurnfaale der Kriegsſchule zu Potsdam 
zwiſchen einem Prinzen von Siam und einem 
Fähnrich in Gegenwart ihres directen Vor- 
geſetzten wegen Hänſeleien ſtatt, welche der Prinz 
hinſichtlich feiner nationalen Eigenheiten zu er- 
dulden hatte. Der Fähnrich erhielt bei dem 
fünften Gang einen klaffenden, aber nicht lebens- 
gefährlichen Kopfhieb. 

— Eine Wittwe Hagen aus Stettin und ihre 
Tochter, die in einem hieſigen Hotel wohnten, 
begingen heute im Neuen See im Thiergarten 
Selbſtmord. Die Tochter ertrank, die Mutter 
wurde gerettet und in das Krankenhaus gebracht. 


Nürnberg, 29. April. In der Beleuchtungs- 
koblen-Fabrik von Fuchs in Doos bei Nürnberg 
erfolgte heute Nachmittag gegen 2½ Uhr die 
Erplofion eines Nuß Ofens. Bei derſelben 
wurden, wie der „Jränkiſche Kurier“ meldel, zwei 
Arbeiter ſchwer und einer leicht verletzt. Zwei 
Arbeiter liegen noch, wahrſcheinlich todt, unter 
den Trümmern. 

Wien, 30. April. Nach Meldungen der Blätter 
aus Leoben wurde dort geſtern Nachmittag ein 
heftiger Erdſtoß, begleitet von donnerartigem 
Rollen, verſpürt, dem ein zweiter ſchwächerer 
folgte. Auch in der Umgegend wurde das Erd- 
beben verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtei. 

Peſt, 30, April. In der Kerzen- und Seifen- 
fabrik „Flora“, welche einen Flächenraum von 
6500 Quadraiklafter umfaßt, brach heute früh 
4½ Uhr Feuer aus, durch weiches die eigent- 
liche Fabrik, das Naſchinenhaus und 16 Ge- 
bäude, in denen ſich die Jettſtoff-Magazine und 
die Kellereien für die Vorräthe befanden, zerſtört 
wurden. Der Schaden wird auf eine Million 
Gulden geſchätzt, der aber durch Verſicherung 
gedeckt iſt. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch 
nichts bekannt. Der König ließ ſich über das 
Feuer Bericht erſtatten. 

Darſchau, 29. April. Nach einer Meldung 

aus Orenburg ereignete ſich eine ſurchtbare 
Kataſtrophe unweit der Areisftadi Troizh. In 
der Goldmine Katiſchnar wurde ein Schacht mit 
95 Arbeitern durch einen Waſſereinbruch zerſtört. 
62 Arbeiter blieben todt, die übrigen wurden 
mii Mühe gerettet, doch trugen die meiſten 
ſchwere Verletzungen davon. 
Charkow, 1. Mai. Die Dampfmühle von 
Gladkow, eine der größten in Südrußland, 
iſt total niedergebrannt. Der Materialſchaden 
wird auf gegen 550 000 Rubel geſchätzt. Nan 
vermuthei Brandſtiftung. 

Kiſchinew, 30. April. Eine aus acht Per- 
ſonen beſtehende Falſchmünzerbande, welche 
100-Rubelſcheine anfertigte, wurde von der Polizei 
am Sonnabend, Nachts, überfallen und nach 
hartnächiger Gegenwehr, wobei drei Poliziſten 
durch Revolverſchüſſe verwundet wurden, ver- 
haftet. Einige täuſchend ähnlich ausſehende 
Falſificate wurden noch vorgefunden. 

Newyork, 28. April. Nach den letzten Meldungen 
find in Kirksville 50 Perſonen getödtet und 500 
verwundet worden. Auch in Newton wurden 
durch den Cyklon große Berheerungen angerichtet. 
Es wurden dort 20 Perſonen getödtet und 40 ver- 
wunde. Nach dem Cuklon entlud ſich ein Ge- 
witter, wodurch die Aufregung der Bevölkerung 
noch erhöht wurde. 


Standesamt vom 29, April. 


Geburten: Mühlenbeſitzer Ernſt Jobsky, T. — Ma- 
ſchinenſchloſſer Ferdinand Haffner, S. — Arbeiter Kart 
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entſtanden. Es wurde vermuthet, der Ange- 
klagte habe die Patrone aus Schabernack in den 
Ofen gelegt. Als einmal ein Grundſtück abbrannte, 
habe die Ehefrau des Angeklagten dieſen als den 
Brandſtifter bezeichnet. Der Zeuge ſchließt ſich in 
feiner weiteren Ausfage den Bekundungen des Gen- 
darmen Hoffmeiſter an. — Unterſuchungsrichter Cand- 
gerichtsrath Berwin bekundet: Die Töchter der Er⸗ 
mordeten haben auf ihn einen vollſtändig glaubwürdigen 
Eindruck gemacht. Er habe die Ueberfeugung von der 
Schuld des Angeklagten gewonnen. 

Die Derhandiung wurde hierauf auf Montag ver- 
tagt und das Intereſſe wandte ſich dem Lohaltermin 
zu. Der Beſchluß des Gerichtshofes, daß dieſer Lokal- 
termin Nachmittags 5 Uhr ſtattfinden werde, verbreitete 
ſich wie ein Lauffeuer durch die Stadt. Schon lange 
vor Beginn der feſtgeſetzten Zeit ſtrömte eine große 
Menſchenmenge nach der in der Fürſtenſtraße Nr. 11 
belegenen Mordſtätte. Die Fürſtenſtraße liegt auf dem 
Wege nach dem beliebten idylliſch belegenen Breslauer 
Dergnügungsort Scheitnig. Es iſt eine jener Vorſtadt 
ſtraßen, wo fich, wie in den meiſten Großſtädten, Mieths 
hajerne an Miethsnaſerne reiht. Fier hat hauptſächlich 
die Arbeiter bevölkerung ihre MWohnftätte aufgeschlagen. 
Die Bewohner der Scheitniger Vorſtadt waren in 
großen Schaaren herbeigeeilt, fie hatten aber die 
Rechnung ohne die Polizei gemacht. Letztere hatte 
zahlreiche Schutzleute nach der ZJürſtenſtraße beordert, 
die das Mordhaus in weitem Bogen abſperrten und 
nur die bei dem Lohaltermin betheiligten Perſonen 
durchtieſſen. Trotzdem hielt das Publikum, das ſich 
nicht bloß auf der Straße ſtaute, ſondern auch alle 
Dächer und Zenſter der benachbarten Häuſer füllte, 
getreulich bis nach Schluß des Lohaltermines aus. 
Kur; nach 5 Uhr trafen der Gerichtshof, die 
Geſchworenen, der Staatsanwalt, der Vertheidiger, 
die vorgeladenen Zeugen und die Berichterftatter, zu- 
meift per PDroſchhe, ein. Gleich darauf kam eine ge- 
ſchloſſene Drojhke angerollt. Dieſer entitiegen zwei 
uniformirte Schutzleute und der Angeklagte, dem die 
Hände mit einer eiſernen Kette jufammengebunden 
waren. Kaus Fürſtenſtraße 11 iſt ein vierſtöckiges, 
freundlich ausfehendes Gebäude. Im Hausflur führt eine 
ziemlich Treppe nach einem ge in 


Klagemann, T. — Arbeiter Juldus . S. — 
Bäckergeſelle Rubolf Domanski, S. — Brielträger 
Friedrich Klein, S. — Tiſchlergeſelle Richard Diller, . 
— Unehelich: 1 S., 1 T. Pe 5 

Aufgebete: Schmiedegeſelle Jofeph Michael Las- 
nowski und Ottilie Pawlitke. — Malergehilfe Cart 
John Arndt und Thereſe Sellnski. — Arbeiter Albert 
Robert Tetzlaff und Thereſe Eliſabeth Boehnke. — 
Schloſſergeſelle Ernſt Leberecht Rogge und Emilie 
Julianna Krauſe. — Arbeiter Fran Joſeph Kamins 
und Franziska Luduwica Trox, geb. Wendt. — 
Sämmttih hier. — Jeldwedel im Jüſilier-Regiment 
(Fürſt Karl Anton v. Hohenzollern) Nr. 40 Walter 
Ernft Jeſchke zu Hachen und Sophie Wilhelmine Els- 
deih Röhrbein hier. — Schriftſteller Dr. jur. Adam 
Heinrich Emil Arückemener hier und Emma Pauline 
Jalewski zu Gleiwitz. — Arbeiter Julius Kar! 
Heinrich Brückner zu Altfließ und Ditilte Hermine 
Breffau zu Nieder -Gruppe. — Hilfshautboiſt und über- 
jähliger Unteroffijier Karl Friedrich Paul Sens hier 
und Anna Marie Mondelko zu End. 3 

Heirathen: Tapezier Friedrich Godihard und Marie 
Penner, — Bernſteindrechsler Eugen Cabes und Helene 
Lemke. — Zimmergeſelle Friedrich Düſterbech und 
Ottilie Hein. — Arbeiter Auguſt Ziepert und Antonie 
Holſtein. Sämmtlich hier. — Kaiſerl. Werjiverwaltungs- 
Secretär Paul Bruder hier und Elmire Kätelhodt zu 
Troyl. — Arbeiter Johann Klinkosz zu Kelpin und 
Auguſte Migomski hier. 

Todesfälle: Rentier Adolph Leo Märtens, 75 J. 8 N. 
— Frau Martha Bertha Gronau, geb. Neubauer. 
26 J. 7 M. — Frau Dorothea Haack, geb. Gaffke, 
68 J. — S. des Schiffszimmergeſellen Heinrich Eggert, 
1 Tag. — S. des Kutſchers Johann Jaszczerski, 
4 N. — Arbeiter Joſef Nicolaus, 70 J. — Unver- 
ehelichte Clara Amanda Damaſchke, 18 J. 3 M. — 
T. des Arbeiters Kar! Sperber, N. — Wittwe 
Eliſabeth Nickel, geb. Kewitſch, 72 J. — T. d. Schuh- 
machermeiſters Otto Briehn, 11 M. — Frau Anna 
Maria Mathilde Krieg, geb. Schenk, 25 J. — Wittwe 
Thereſe Arens, geb. Striepling, faſt 55 3. — S. des 
Arbeiters Auguft Brillowski, 1 W. — S. des Schuh ⸗ 
machergeſellen Friedrich Dominke, 4 M. — Unehel. 1 T. 


Danziger Börſe vom 1. Mai. 

Weizen hatte bei unveränderten Preiſen ziemlich be- 
deutenden Umſatz. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt leicht bezogen 783 Gr. 160 M, weiß 729 Gr. 
160 AN, 766 Gr. 164 M, 777 Gr. 165 M, roth 713 u. 72 r. 
150 M, 766 Gr. 161 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
72d Gr. 122 M, hellbunt 731 Gr. 123½ M. 753 Or 
126¼ M. Sonnabend noch hellbunt 750 Gr. 126 M, 
ruſſiſcher zum Zranfit alt Ghirka 758 Sr. 125 M ab 
Speicher per Tonne. 8 Sa: 

Roggen etwas befier. Bezahlt iſt inländiſcher 650 Or 
139 M, 708 Gr. 141 M. 702 und 720 Gr. 142 M. 
732 Gr. 143 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſie ift gehandelt ruſſiſche zum Zranfit Julter- 93 M 
per Tonne bezahlt. — Hafer inländiſcher 1311, M 
per Tonne gehandelt. — Hedderich ruffiiher zun 
Tranſit 110 M per Tonne bezahlt. — Weizenklei⸗ 
flauer, extra grobe 4,40 M. grobe 4,30 M, mitte 
4,25 M, feine 4,10, 4,15, 4,25 . ver 50 Kilo ge 
handelt. — Noggenkleie 4,60, 4,70 M, veſetzt 4,44 
AN per 50 Kilo bezahlt. — Spiritus unveränberk, 
Contingentirter loco 59 M Br., nicht contingentirter 
loco 4 M Br. 

Schiffs liſte. 
Reutebrwafler, 29. April. Wind: AND. 

Angehommen: Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg, 
Güter. — Aron (ED.), Boiher, Lnfehil, Steine. — 
Carl, Janſſon, Fredrikshold, Stein, — A. W. Kaſe⸗ 
mann (SD.), Düring, Hull, Kohlen. N 

Geſegelt: Ling (SD.), Kahler, Stettin, Güter. — 
Bravo (SD.), Wood, Riga, Theilladung Güter. — 
Hinnerika, Kriens, Wyk a. Föhr, Holz. — Dora (S.) 
Bremer, Lübeck, Güter. — Lisbeth (SD.), Brechmwoldt, 
Hamburg, leer. — Baltic (SD.), Defterberg, Samleby 


leer 
Den 30. April. 

Angehsmmen: Emily Richert (S.), Geromski, 
Königsberg, leer. — Ben-Newis (Sp.). Gibb, Ank 
werpen, Thomasſchlacke. — Twee ZJuſters, Boorde: 
wind, Groningen, Eiſenerz. — Thereſe Heymann (SD. 
Ken, Sunderland, leer. — Annie (S.), Penner, 
Middlesbro, Roheiſen. — Nereus (S. D.), Reeaoof 
Königsberg, Theilladung Güter. 

Geſegelt: Planet (SD.), Barlow, London, Zucker 
— Leander (SD.), Juhl, Rotterdam, Güter. — Hert 
(SD.), Duis, Leer, Güter, — Aſybrooke (S.. 
Meagher, London, Holz. 

Den 1. Mai. 

Angekommen: Carls hamm (SD.), Carlshamn, Earlg« 
krona, Steine. 

Im Ankommen: 2 Dampfer, 2 Segler. 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Derlag von 9. C. Alexander in Danzig. . 


Schutzmittei. 
Special-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Couvert 
ohne Firma gegen Einſendung von 10 Pfg. in Marken 

H. . Mielck, Frankfurt a. N. 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d.Mechan.Seidenstoff. Weberei 


N flie- 
ferantem 
MICHELS & Cie ©: 
Leipziger Str. 4 » 0 ö 
ER ae 
den z. 3. lediglich die im Borberhauje, eine Treppe 
wohnhaft geweſenen Herrmann'ſchen Wirthsleute Zutritt 
. Dort halte die Familie Herrmann ihre 
artoffeln, Kohlen, Gemüſe u. ſ. w. aufgeſtapelt. Ein 
eg Keller befindet ſich im Hofe. Dieſer diente zur 
eit der als Zeugin vernommenen Wittwe Obſt als 
Wohnſtätte. Der Keller des Vorderhauſes erſtreckt ſich 
fait bis an den Hofheller. Herrmann halte vor der 
Mordihat offenbar durch Herſtellung eines großen 
Loches eine Verbindung mit dem fogenannten fodten 
Gang des Hofhellers hergeſtellt. Dieſer todte Gang, 
der jetzt freigelegt iſt und — der dort aufgeſchlagenen 
Schloſſerwerkſtatt hinzugehört, war zur Zeif durch eine 
dicke Mauer von dem Hojkeller getrennt. Herrmann 
‚muß nun durch das von ihm gebohrte Loch durchge- 
krochen ſein, in dem todien Gang den Fußboden auf- 
geriſſen und an dieſer Stelle das Grab für feine Frau 
fertiggeftellt haben. Alsdann hat er feine Frau unter 
irgend einem Dorwande in den todten Gang hineinge- 
lockt. In dem Augenblicke, als diefelbe ſich durch das 
erwähnte Loch durchgefwängt hatte, hat er vermuthlich 
mit einer bereit liegenden Axt oder Beil der Frau 
mit einem wuchligen Hiebe den Schädel einge · 
hauen, die Leiche alsdann in das Grab hinein- 
geworfen und daſſelbe zugemauert. Das Loch 
hat er dann auch wieder jugemauert. Der Angeklagte 
wurde an die Stelle geführt, an der die Leiche ſeiner 
Frau nach Verlauf von 14 Jahren vorgefunden wurde 
und hier nochmals in eindringlichſter Weiſe von dem 
Präfidenten gefragt, ob er der Mörder ſei. Der An- 
ehlagte, der heute ſehr niedergeſchlagen ausjah, er- 
lärte jedoch mit ſeſter Stimme, er könne ſich nicht 
enträthſeln, wie die Leiche ſeiner Frau in den Keller 
gekommen fei, er habe jedenfalls den Mord nicht be⸗ 
gangen. In eingehender Weiſe wurden alsdann die 
verſchiedenen Hausbewohner vernommen, die den An- 
geklagten beobachtet hatten, wie dieſer, nachdem Frau 
Herrmann verſchwunden war, in den frühen Morgen- 
kunden Kalz und Erde in den Keller trug. Nach etwa 
1½ftündiger Dauer war der Lohaltermin beendet, — 
Am Montag Abend hofft man mit der Verhandlung 
zu Ende zu kommen, N 


R 


Bekanntmachung. 


8 Behanntmachung. Bekanntmachung. 
Be e . u ene , Wg 2 ade 8 , m Arc gib gr Dr 


9 
1 ei 
ichten. 


Kauenburg i. Dom., den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchs-, Erd- und Maurerarbeiten um Neubau der 


Schwarzen Meer und den 
3 un Nothbrücke ebendalelbit, 


nellen wir bierdurh nach Naaßgabe der dafür gegebenen Be- 


is 

Kunsteises en en 1010 an 15 
reis ift vorläufig auf pro Bloch von !ı 
Nr nn RT 

Danzig, den 28. April 1899, 


Schlachthof-Kuratorium. 
Hein. 


Ankauf von Militärpferden 


für die Sächſiſche Armes. 
darunter 3875, ha Acker, An nachſtebend verzeichneten Orten und war: 


dingungen, je in einem beſonderen Looſe, zur öffentlichen Der · 129,8575 na Wieſe 
* n, 30,2985 ha in Grunau bei Altfelde am Mittwoch, den 10. Mal, von 
image liche unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen Für die Schiffsführer und Schiffsabrechner II Weide. e in Schöndaum am Freitag, den 12. Mai, von 8—1 2 
Bedineungen und mit entſprechender Aufschrift versehene ver-] der in den Freihafenbezirk Neufahrwasser ein- Grundſteuer-Neinertrag. 956 n Gteesen die. reuag den 12. Mai, von an 
mittags U Uhr und auslaufenden Schiffe Hl re e Jace 5 J f Cg f. i Ja J ell i erte die 15 "Dierde- 
. Mai 1899, Bormittags . a 11 arg einichliehlich esd bester pöfliaft, die Mächte mit entiprehenbem 


— ichen. . 
im Bau- Bureau des Nathhauſes einzureichen K Ze 5 10 8888 


Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden im Bau- 


i t , find Erſtatt s 
A e eee Herrmann Heinze, A. Jacoby, 


Danzig, den 21. April 1899 Anmeldun formulare Dresden. Neuteich. 


Der Magiſtrat. j 28 
für die Erhebung von Hafengeld etungstermin ihre EGGGGGSSIOHSO 


Bekanntmachung. Befähigung als praktifche Cand- 
ee und anderen Hafenabgaben nach Vorschrift alte Len q. P. Sto pel, Altona, 


Bei der heute erfolgten Auslooſung der A prozentigen An- wirthe durch glaubhafte Zeug⸗ 
leiheſcheine des Areifes Garthaus find folgende Stüche gezogen] des Kgl. Hauptzoll-Amtes zu Danzig. niffe und den eigenthüm lichen) erport-Dampf-Kaffeeröſterei und Fabrik ven Raffer- 


Beſitz eines verfügbaren Ver- 


Mark Zinſen für Meliorations- 
kapitalien. Pachtkaution ½ der 
Jahrespacht. 


worden: ? Gurrogaten, 
mögens von 110000 Mark nach · empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihr überall beliebtes 
Puchſtabe A. Ar. 43, 52 und Bl, zuweiſen. rg — ee Gnechanntes (2233 


Buchſtabe B. Nr. 7, 64, 70, 71, 72, 118, und 141, 
Buchſtabe C. Nr. 13, 75, 122, 150, 168 171, 185 u. 207. 


Die Inhader dieſer Scheine werden aufgefordert, den Nenn- 
werth derſelden vom 1. Juli 1898 ab gegen Einlieferung der 
Anleiheſcheine, der Anweiſungen und der nach dem 1. Juli 1898 
fälligen Zinsſcheine von der hieſigen Kreis-Kommunal-Kaſſe oder 
der Kur- und Neumärzkiſchen Ritterfchaitlihen Darlehns-Kaſſe 
zu Berlin, dem Bankhauſe Baum u. Liepmann in Danzig, dem 
Bankhauſe S. A. Samier in Königsberg in Empfang zu nehmen. 


Die Pachtbedingungen liegen in 


unſerem Domänen-Büreau und 8 


Zu beziehen durch das Formular-Magazin von 
A. W. Kafemann, 


Danzig, Ketterhagergasse 4. 


f.Hamburger Familien-Kaffee-Surrogat 


in ½ und /ı Bfund-Backeten, a 60 3 pro Pfd. 
Daſſelbe iſt aus ſehr guten Nährſtoffen mit . Kaffee 
fabricirt u. giebt eine kräftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. 
Beſichtigung der Domäne nach Zu haben in allen größeren Colonialwaaren- Hand- 
vorheriger anmeldung bei dem|@9 lungen. J. P. Stoppel. 


Domänenpächter ee 80 TESLBBESIREHEO APR 


jederzeit gejtaitet. 


auf der Domäne zur Einſicht aus. 
Auf Verlangen Abſchriften gegen 
Nachnahme der Schreibgebühren 


Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von dem Kapital Gumbinnen, d. 20. April 1899. 7 1 je 
Königliche De Rheumatismus Englische 
Abtheilung für direkte Steuern, und Aſthma. 


Domänen und Forften, 


Seit 20 Jahren litt ich an die 
ſer Krankheit ſo, daß ich oft 


Lawn-Tenuis- 
wochenlang nicht das Beit ver- 


2 7 laſſen konnte. Ich bin jetzt von Schlä er, 
danpfer- gradhfbriefe ers. e bälle, Velze 2 


in Avzug gebracht werden. 9 
Aus den früheren Derloofungen find noch die Anleiheſchein: N 
A. Nr. 81 und C. Nr. 13 und 21 rückſtändig. 0 N ern I aunen 
Carthaus, den 17. Dezember 1898. (3164 2 + 
Der Kreis-Ausfchuf des Kreiſes Carthaus. 


Steckbrief. 


Der unten beſchriebene Strafgefangene: Arbeiter Alerander 


9 
Di ki aus Poncikowo in Rußland, geboren doriſelbſt am jerlige Bellen und Beilianren, für Danzig — London bereit 881 e 5361 
er ee 1810 Sandee gesen meiden aus ame Birne A. Gil a. Fi eiſerne kt 16. (Rbederei Th. Rodenacker) ger e e re > 
aren Urtherle der Str 5 n un poſtfrei 0 
f ac 0 8 St. „ 100 St. 2 M. i i 
Strasburg Wpr, vom 23. März 1899 ſeit demſelben 2 2 Gi 8 Fiſchmarkt! 0 1 St. 10 3, 1 M A a uns Bernhard Liedike, 


i ine Gefängnißſt 6 — ſechs — t 4 2 
Seat Werder i heute, dend ans dem bieſigen Gerichts hält vorräthig Ernst Hess 
sefänanıfle entwichen. — d Deriagsbumhandiung : Canggaſſe 21, 
Ecke Poſtgaſſe. 


Es wird erfſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte von 
Soeben erschien unser neuer Katalog über Des 5 j 


Gerichtsgefängniß abzuliefern, hiervon auch zu den Akten Gen. 48 
(5475 
Maschinen und Geräthe A. W. Kafemann. 
|| Schmuck 


Offerire neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie 


Verschwunden 


ſofort Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: 
Stirn: niedrig, Bart: kleiner Schnurrbart, Augenbrauen: blond, 5 > 25 . N 0 
8 d 4 Abt ene, Hatstarbe: bleich. Sprache: polntic für Handstrich- Ziegeleien, n 8 
inn: rund, Ge : ol, b Sfarbe: eich, Sprache: poin „ 1 4 , N 
Kleidung: Geſängnißkleidung, beſondere Kennzeichen: en. — — welcher Interessenten. auf Verlangen kostenfrei übersandt ehr Böhmer VwAi se ik ein 
Gebr. Wiemann, Brandenburg a. H. ii — 8 i 
Strasburg Wpr,, den 24 April 1899. Gegründet 1867. Commandit-Gesellschaft Guter Fußboden- 


Alter: 28 Jahre, Größe: 1,66 m, Statur: mittel, Haare: blond, 
Augen: blau, e: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: geſund, 
Unken Hand ein kurzer Finger. wird. Maschinenfabrik u. Eisengiesserei von 
Der Gefängnik-Borfteher. 2123 — — —— rn Der ee Anftrich 


— m m Blntandrang zum Ropfe, Athura, halte 
Deffentlihe Verdingung der Lieferung von rund 357 000 Stück — Schröttersdart. Hände u, Füße, Bettnäffen, Hantkrankz * 
3 eichenen Bahn- und Weichenſchwellen, eingetheilt TR 8 1 Lemme 8 Lackfarben 
a 5 8 K ve 2 ith' g s K. K. = i . 
en ee 19 „ e Peres, 1: Bel ee In 1, See von re Ze (In 
Die vorgeſchriebenen Derbingungshefte können bei dem Dor- 64 N n r 20 kt Mach. nd von 
ftand des Centralbureaus eingeſeben, auch von demfelben gegen 577 ) De BER 5 nahme 9. 2,30. Verlangen Sie Profpet || Jedermann felbft zu Mean 
koitenfreie Einiendung von 80 Pfa. in baar vortofrei beiogen EN UN * * e N mit berech ee von geben Farbe und Glam in einem 
werden 0 72 1 ER 1 ae M.Feith, WienTI.Taborstr.11.11 Strich, find in 3 Stunden 


Darlehen an Beamte und Se ie ee 

ſten Bedingun 1 N un Markt. 

Schöneberg, Die zieburgeritr. 5.| . Hunter — 6 
30-35000 Mark Cangfuhr: Baut Schilling. j 


Oliva: Carl Kroll. 
werden zur 2. ſicheren Stelle hin- : K. MWillma 
ter Bankgeld auf 2 Häuſer geſu . tee. 


pecialität:- 
Decımal- u. Viehwaagen, Offerten unter N. 390 Par 2 herrſch. Wohnungen 


„uihlagsfrift bis zum 15. Juni 1899. 
Bromberg, den 27. April 1899. 15476 
Königliche Eiſenbahndirertion. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Freitag, den 5. Mai er.; Vormittags 11 Ahr, werde 

ich im Kaſſenlokal des Dorſchuß-Bereins in Ri. ſenburg 
einen Schuldſchein über 8000 Mark 
im Wege der Zwangsvollſtrechung gegen ſofortige baare Bezahlung 


RM. Kb 


Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord. 


verſteigern. N = + - a 
Alles Nähere iſt bei mir zu erfragen, Befte Fahrjchule u. Winterradfahrbahn.|Lvisewionts-uFuhrwerkeunagen, . 37 1 27. 5 bis 8 
Riefenburg, ben 27, April 1899. (5410 Geöffnet täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr. wangen. — Reparaturen, Umbauten, a ae . 5 Ze. ei 1 
5 1 l . 3 . etc. reſp. ſpã 
Hildebrandt, Gerichtsvollzieher. Die Bahn iſt geheizt. Preislisten gratis und franko. Off. u. N. 406 an die Exp. d. 3. erb. Iz. verm. Näheres 2 
2 
0002 608 782 946 111000 
8. Ziehung d. 4. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lotterie. 1% 408 7 52 715 100 % 5% 000 278 400 26 &86 5 a 
0 Siebung vom 29. April 1899, N = ande 2 = 8 24 782 A 114066 396 48 8. Ziehung d. 4. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lotterie. 657 NN 2. 952 111010 24 * 11000 
Rur die Gewinne über 220 Mark ſind den beiveffenden 633 720 88 [3000] 99 884 115013 78 118 298 888 539 19001 41 99 10 8 n vom 29. April 1899, nachmittags. 92 602 16 826 940 60 — 67 411 28 1300] 7 508 84 J 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 724 57 907 116008 215 397 450 680 715 28 34 885 117000 289 K d 3 über & 20 Mart find, den detreſſeuden 812 960 1800! 114084 uns 137 72 214 309 542 038 6 
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